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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit
Das Christian-Dietrich-Grabbe-Gymnasium

Das Christian-Dietrich-Grabbe-Gymnasium in Detmold wird vierzugig gefuhrt. Die
Schule ist eines von drei Gymnasien in der Stadt Detmold. Der Einzugsbereich er-
streckt sich neben dem Stadtgebiet auch auf die umgebenden Gemeinden, die landlich
strukturiert sind und Uber keine eigenen Gymnasien verfigen. Im Bereich der Oberstu-
fe kooperiert das Grabbe-Gymnasium mit den benachbarten Gymnasien bei der Ein-
richtung von Leistungskursen.

Schiilerinnen und Schiiler

Der Anteil an Schulerinnen und Schilern mit Migrationshintergrund ist gering. Die In-
tegration der Schulerinnen und Schdler verlauft bisher problemlos. Auch wenn der An-
teil der Schulerinnen und Schiler, die mit einer eingeschrankten Empfehlung auf das
Gymnasium gehen, in den letzten Jahren zugenommen hat, ist ein erfolgreiches Mit-
arbeiten im Unterricht und das Erreichen der Leistungsziele fur die Schulerinnen und
Schuler die Regel.

Schwerpunkte des Schulprogramms

Alle am Schulleben des Christian-Dietrich-Grabbe-Gymnasiums Beteiligten orientieren
sich an den demokratischen Werten unseres Staates und leben sie in couragiertem
Eintreten fur Grundrechte, Respekt gegenuber Andersdenkenden und Achtung jedes
Gesprachspartners.

Lehrerinnen und Lehrer vermitteln den Schulerinnen und Schalern in forderndem und
forderndem Unterricht und erzieherischer Zusammenarbeit mit den Eltern Fach-, Me-
thoden- und Sozialkompetenz und unterstutzen sie in der Entwicklung ihrer ldentitat.
Schulerinnen und Schiiler gestalten mit eigenen Ideen und Projekten das Schulleben
mit.

Wir pflegen die Profilfacher unserer Schule: Kunst, Musik, Sport und Naturwissen-
schaften. Die Teilnahme an sportlichen Wettkdmpfen und die Veranstaltung von Aus-
stellungen und Konzerten sind Ergebnisse gemeinsamer projektorientierter Arbeit und
gehoren zu den Hohepunkten unseres Schullebens.

Neben dem Erwerb von fachlichen Kompetenzen ist eine fundierte Ausbildung tber-
fachlicher methodischer Kompetenzen der Schulerinnen und Schuler ein Schwerpunkt
der schulischen Arbeit. Die Schulerinnen und Schuler werden Schritt fir Schritt dazu
angeleitet, selbst Verantwortung fur ihren Lernprozess zu Ubernehmen.

Erziehungsziele

Im Zentrum unserer schulischen Arbeit stehen die einzelne Schulerin und der einzelne
Schuler als Personlichkeit mit individuellen Begabungen, Interessen und Zielen, die es
zu entfalten und zu starken gilt. Das Ziel der Schule ist es, unsere Schilerinnen und



Schuler auf dem Weg durch die Schule so zu begleiten und zu unterstitzen, dass sie
ihren Lebensweg in der Gemeinschaft mit anderen verantwortlich und selbstbestimmt
gestalten kdnnen. Neben der Vermittlung von fachbezogenem Wissen und dem Er-
werb fachlicher und Uberfachlicher Kompetenzen sind das soziale Lernen, das Auspra-
gen von grundlegenden Fahigkeiten wie das Entwickeln von Eigenstandigkeit bei der
Planung, Durchfuhrung und Reflexion von Lernprozessen fur uns bedeutsam.

Ressourcen, Taktung

Das Grabbe-Gymnasium verflgt Uber einen angemessenen eingerichteten Fachraum
mit Zugang zu Atlanten und Wandkarten, in dem nach Moglichkeit der Oberstufenun-
terricht stattfindet. Eine interaktive Tafel ermoglicht Recherche und dient zur Visualisie-
rung von Unterrichtsmaterialien und -ergebnissen.

Alle Schulerinnen und Schiler bekommen einen Atlas gestellt.

Zwei Computerraume sowie das Selbstlernzentrum stehen ebenfalls zur Verfigung.
Nach Mdglichkeit findet der Geographieunterricht in 90-Minuten-Taktung statt.

Das Fach Geographie

Ziel der Arbeit der Fachkonferenz Geographie ist die Vermittlung einer raumbezoge-
nen Handlungskompetenz. Dieses Ziel soll insbesondere durch Unterrichtsbeispiele
aus dem Nahraum, Lernen vor Ort in Form von Unterrichtsgangen und Exkursionen,
das Aufgreifen aktueller Fallbeispiele aus der Medienberichtserstattung und den Ein-
satz moderner Medien unterstutzt werden. Gleichzeitig wird insbesondere die Forde-
rung von Lernkompetenz sowie Selbstorganisationskompetenz in allen Unterrichtsvor-
haben explizit bertcksichtigt.

Das Fach Geographie engagiert sich im Unterricht, aber auch in auf3erschulischen
Projekten mit dem Ziel, europaisches Bewusstsein und interkulturelle Kompetenz zu
starken.

Das Fach Geographie fordert im besonderen MalRe den kompetenten Umgang mit
fachrelevanten Medien. Dabei wird neben dem Umgang mit analogen Medien wie Kar-
ten, Atlanten und Luftbildern besonders der Umgang mit neuen Medien (Whiteboard)
und dem Internet gelegt, wobei der rechnerbasierte Einsatz von speziellen georeferen-
zierten Programmen wie Google Earth oder GIS die fachspezifische Methoden-
kompetenz starkt.

Einen besonderen Schwerpunkt bildet die originale Begegnung bei der Arbeit vor Ort
durch ein systematisch auf die Unterrichtsinhalte der einzelnen Halbjahre abgestelltes
Exkursionsprogramm.



Im aulRerordentlichen Malte widmet sich das Fach Geographie den Fragestellungen
der Raumwirksamkeit menschlichen Handels in Bezug auf das Geofaktorengefuge.
Die Veranderung des naturlichen Raumes, die Nutzung der im Raum zur Verfigung
stehenden Ressourcen, die Kausalitat von Konflikten und Gegenmal3inahmen des in
diesem Raum handelnden und vor allem wirtschaftenden Menschen stehen dabei un-
ter dem Leitmotiv der Nachhaltigkeit im Zentrum unterrichtlicher Auseinandersetzung.



2 Entscheidungen zum Unterricht
2.1 Unterrichtsvorhaben

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan besitzt den An-
spruch, samtliche im Kernlehrplan angefuhrten Kompetenzen abzudecken. Dies ent-
spricht der Verpflichtung jeder Lehrkraft, alle Kompetenzerwartungen des Kernlehr-
plans bei den Lernenden auszubilden und zu entwickeln.

Die entsprechende Umsetzung erfolgt auf zwei Ebenen: der Ubersichts- und der Kon-
kretisierungsebene.

Im ,Ubersichtsraster Unterrichtsvorhaben® (Kapitel 2.1.1) wird die fir alle Lehrerinnen
und Lehrer gemal} Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichts-
vorhaben dargestellt. Das Ubersichtsraster dient dazu, den Kolleginnen und Kollegen
einen schnellen Uberblick tiber die Zuordnung der Unterrichtsvorhaben zu den einzel-
nen Jahrgangsstufen sowie den im Kernlehrplan genannten Kompetenzen, Inhaltsfel-
dern und inhaltlichen Schwerpunkten zu verschaffen. Um Klarheit fur die Lehrkrafte
herzustellen und die Ubersichtlichkeit zu gewahrleisten, werden in der Kategorie
.,Kompetenzen“ an dieser Stelle nur die Ubergeordneten Methoden- und Handlungs-
kompetenzen ausgewiesen, wahrend die Sach- und Urteilskompetenzen erst auf der
Konkretisierungsebene Berucksichtigung finden. Dies ist der Tatsache geschuldet,
dass im Kernlehrplan keine konkretisierte Zuordnung von Methoden- und Handlungs-
kompetenzen zu den Inhaltsfeldern bzw. inhaltlichen Schwerpunkten erfolgt, sodass
eine feste Verlinkung im Rahmen dieses Hauscurriculums vorgenommen werden
muss. Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgrofie, die
nach Bedarf tGber- oder unterschritten werden kann. Um Spielraum fur Vertiefungen,
besondere Schulerinteressen, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer beson-
derer Ereignisse (z. B. Praktika, Kursfahrten o. A.) zu erhalten, wurden im Rahmen
dieses schulinternen Lehrplans nur ca. 75 Prozent der Bruttounterrichtszeit verplant.

Wahrend der Fachkonferenzbeschluss zum ,Ubersichtsraster Unterrichtsvorhaben® zur
Gewahrleistung vergleichbarer Standards sowie zur Absicherung von Lerngruppen-
Ubertritten und Lehrkraftwechseln fir alle Mitglieder der Fachkonferenz Bindekraft ent-
falten soll, besitzt die exemplarische Ausweisung ,konkretisierter Unterrichtsvorhaben®
(Kapitel 2.1.2) empfehlenden Charakter. Referendarinnen und Referendaren sowie
neuen Kolleginnen und Kollegen dienen diese vor allem zur standardbezogenen Ori-
entierung in der neuen Schule, aber auch zur Verdeutlichung von unterrichtsbezoge-
nen fachgruppeninternen Absprachen zu didaktisch-methodischen Zugangen, facher-
Ubergreifenden Kooperationen, Lernmitteln und -orten sowie vorgesehenen Leistungs-
Uberprufungen, die im Einzelnen auch den Kapiteln 2.2 bis 2.4 zu entnehmen sind. Ab-
weichungen von den vorgeschlagenen Vorgehensweisen bezuglich der konkretisierten
Unterrichtsvorhaben sind im Rahmen der padagogischen Freiheit der Lehrkrafte jeder-
zeit moglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umset-
zung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Sach- und Urteilskompetenzen des Kern-
lehrplans Berilcksichtigung finden.




2.1.1 Ubersichtsraster Unterrichtsvorhaben

Einfuhrungsphase

Unterrichtsvorhaben I:

Thema: Zwischen Okumene und Anékumene - Lebensriume des Men-
schen in unterschiedlichen Landschaftszonen

Kompetenzen:

e orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physi-
schen und thematischen Karten (MK1),

o identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwi-
ckeln entsprechende Fragestellungen (MK2),

e analysieren unterschiedliche Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte,
Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) zur Beantwortung
raumbezogener Fragestellungen (MK3),

e arbeiten aus Modellvorstellungen allgemeingeographische Kernaussa-
gen heraus (MK4),

o stellen geographische Informationen graphisch dar (Kartenskizzen, Dia-
gramme, Flielschemata/Wirkungsgeflechte) (MK8),

e prasentieren Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Sachverhalten im
Unterricht sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprach-
lich angemessen (HK1).

Inhaltsfelder: IF 1 (Lebensrdume und deren naturbedingte sowie anthropogen
bedingte Gefahrdung)

Inhaltliche Schwerpunkte:

e Landschaftszonen als raumliche Auspragung des Zusammenwirkens
von Klima und Vegetation sowie Mdglichkeiten zu deren Nutzung als
Lebensraume

e Landschaftsgenese durch endogene Prozesse am Beispiel des RHL

Zeitbedarf: ca. 12 Std.

Unterrichtsvorhaben II:

Thema: Lebensgrundlage Wasser — zwischen Diirre und Uberschwemmung

Kompetenzen:

identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln ent-
sprechende Fragestellungen (MK2),

analysieren unterschiedliche Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film,
statistische Angaben, Graphiken und Text) zur Beantwortung raumbezogener
Fragestellungen (MK3),

belegen schriftliche und mundliche Aussagen durch angemessene und korrek-
te Materialverweise und Materialzitate (MK7),

stellen geographische Informationen graphisch dar (Kartenskizzen, Diagram-
me, FlieRschemata/Wirkungsgeflechte) (MK8),

nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und ver-
treten diese (HK2),

prasentieren Mdglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezogene Prozesse
im Nahraum (HK®).

Inhaltsfelder: IF 1 (Lebensrdume und deren naturbedingte sowie anthropogen be-
dingte Gefahrdung)

Inhaltliche Schwerpunkte:

Leben mit dem Risiko von Wassermangel und Wasseriberfluss, Gefahrdung
von Lebensraumen durch klimaphysikalische Prozesse

Zeitbedarf: ca. 18 Std.




Unterrichtsvorhaben lll:

Thema: Leben mit den endogenen Kraften der Erde
Kompetenzen:

e identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwi-
ckeln entsprechende Fragestellungen (MK2),

e analysieren unterschiedliche Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte,
Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) zur Beantwortung
raumbezogener Fragestellungen (MK3),

e arbeiten aus Modellvorstellungen allgemeingeographische Kernaussa-
gen heraus (MK4),

e stellen geographische Sachverhalte mindlich und schriftlich unter Ver-
wendung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert,
aufgaben-, operatoren- und materialbezogen dar (MK®6),

e prasentieren Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Sachverhalten im
Unterricht sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprach-
lich angemessen (HK1),

e entwickeln Losungsansatze fur raumbezogene Probleme (HKS5).

Inhaltsfelder: IF 1 (Lebensrdume und deren naturbedingte sowie anthropogen
bedingte Gefahrdung)

Inhaltliche Schwerpunkte:
e Gefahrdung von Lebensraumen durch geotektonische Prozesse
o fakultativ: Geothermische Energienutzung am Beispiel lokaler Karten
(GIS)

Zeitbedarf: ca. 13 Std.

Unterrichtsvorhaben |V:

Thema: Forderung und Nutzung fossiler Energietrager im Spannungsfeld von
Okonomie und Okologie

Kompetenzen:

e orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und
thematischen Karten (MK1),

e recherchieren mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken und im Inter-
net Informationen und werten diese fragebezogen aus (MK5),

e belegen schriftliche und mindliche Aussagen durch angemessene und korrek-
te Materialverweise und Materialzitate (MK7),

e prasentieren Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Sachverhalten im Unter-
richt sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemes-
sen (HK1),

¢ nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und ver-
treten diese (HK2),

e (ibernehmen Planungsaufgaben im Rahmen von Unterrichtsgangen oder Ex-
kursionen (HK3),

e vertreten in Planungs- und Entscheidungsaufgaben eine Position, in der nach
festgelegten Regeln und Rahmenbedingungen Plane entworfen und Entschei-
dungen gefallt werden (HK4).

Inhaltsfelder: IF 2 (Raumwirksamkeit von Energietragern und Energienutzung), IF 1

(Lebensraume und deren naturbedingte sowie anthropogen bedingte Gefahrdung)

Inhaltliche Schwerpunkte:
o Fossile Energietrager als Motor fir wirtschaftliche Entwicklungen und Ausléser
politischer Auseinandersetzungen

Zeitbedarf: ca. 16 Std.




Unterrichtsvorhaben V:

Thema: Neue Fordertechnologien — Verlangerung des fossilen Zeitalters
mit kalkulierbaren Risiken?

Kompetenzen:

e recherchieren mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken und im
Internet Informationen und werten diese fragebezogen aus (MK5),

e prasentieren Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Sachverhalten im
Unterricht sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprach-
lich angemessen (HK1),

e nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und
vertreten diese (HK2),

e vertreten in Planungs- und Entscheidungsaufgaben eine Position, in der
nach festgelegten Regeln und Rahmenbedingungen Plane entworfen
und Entscheidungen gefallt werden (HK4),

Inhaltsfelder: IF 2 (Raumwirksamkeit von Energietragern und Energienutzung),
IF 1 (Lebensraume und deren naturbedingte sowie anthropogen bedingte Ge-
fahrdung)

Inhaltliche Schwerpunkte:
e Fossile Energietrager als Motor fur wirtschaftliche Entwicklungen und
Ausldser politischer Auseinandersetzungen
e Gefahrdung von Lebensraumen durch geotektonische und klima-
physikalische Prozesse (Fracking, Erdwarme)

Zeitbedarf: ca. 5 Std.

Unterrichtsvorhaben VI:

Thema: Regenerative Energien — realistische Alternative fiir den Energiehunger
der Welt?

Kompetenzen:

orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und
thematischen Karten (MK1),

stellen geographische Sachverhalte miindlich und schriftlich unter Verwen-
dung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-,
operatoren- und materialbezogen dar (MKG6),

belegen schriftliche und miindliche Aussagen durch angemessene und korrek-
te Materialverweise und Materialzitate (MK7),

Ubernehmen Planungsaufgaben im Rahmen von Unterrichtsgangen oder Ex-
kursionen (HK3),

entwickeln Lésungsansatze fir raumbezogene Probleme (HKS5),

prasentieren Méglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezogene Prozesse
im Nahraum (HK®G).

Inhaltsfelder: IF 2 (Raumwirksamkeit von Energietragern und Energienutzung)

Inhaltliche Schwerpunkte:

Méglichkeiten und Grenzen der Nutzung regenerativer Energien als Beitrag ei-
nes nachhaltigen Ressourcen- und Umweltschutzes

Zeitbedarf: ca. 18 Std.




Unterrichtsvorhaben VII:

Thema: Warmer oder kalter? — das Klima im Wandel

Kompetenzen:
Die Schiulerinnen und Schiler

orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physi-
schen und thematischen Karten (MK1),

identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwi-
ckeln entsprechende Fragestellungen (MK2),

analysieren unterschiedliche Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte,
Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) zur Beantwortung
raumbezogener Fragestellungen (MK3),

arbeiten aus Modellvorstellungen allgemeingeographische Kernaussa-
gen heraus (MK4),

recherchieren mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken und im
Internet Informationen und werten diese fragebezogen aus (MK5),
stellen geographische Sachverhalte mindlich und schriftlich unter Ver-
wendung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert,
aufgaben-, operatoren- und materialbezogen dar (MK®6),

belegen schriftliche und mindliche Aussagen durch angemessene und
korrekte Materialverweise und Materialzitate (MK7),

stellen geographische Informationen graphisch dar (Kartenskizzen, Dia-
gramme, FlieRschemata/Wirkungsgeflechte) (MK8).

prasentieren Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Sachverhalten im
Unterricht sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprach-
lich angemessen (HK1),

nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und
vertreten diese (HK2),

vertreten in Planungs- und Entscheidungsaufgaben eine Position, in der
nach festgelegten Regeln und Rahmenbedingungen Plane entworfen
und Entscheidungen gefallt werden (HK4),

entwickeln Lésungsansatze fir raumbezogene Probleme (HKS5),
prasentieren Moglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezogene Pro-
zesse im Nahraum (HK®G).

Inhaltsfelder:
IF 1 (Lebensraume und deren naturbedingte sowie anthropogen bedingte Ge-
fahrdung)

10




Inhaltliche Schwerpunkte:
e Phanomene des Klimawandels: Abschmelzen von Gletschern, Anstieg

des Meeresspiegels, Auftauen des Permafrostbodens,
Naturereignisse(Hurrikane)

e Ursachen des Klimawandels: naturbedingter und anthropogener Ein-
fluss (Marsstrahlung)

Zeitbedarf: ca. 8 Std.

Summe Einfiihrungsphase: 90 Stunden
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Qualifikationsphase - Q 1

Unterrichtsvorhaben I:

Thema: Landwirtschaftliche Produktion im Spannungsfeld von Erndhrung
und Versorgung einer wachsenden Weltbevdlkerung

Kompetenzen:

o identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln unter
Nutzung des problemorientierten analytischen Wegs der Erkenntnisgewinnung
entsprechende Fragestellungen und Hypothesen (MK2),

e analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film,
statistische Angaben, Graphiken und Text) in Materialzusammenstellungen, um
raumbezogene Hypothesen zu Uberprifen (MK3),

e belegen schriftliche und miindliche Aussagen durch angemessene und korrekte
Materialverweise und Materialzitate (MK7),

e prasentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten
im Unterricht sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich an-
gemessen (HK1),

¢ nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven und Positio-
nen ein und vertreten diese (HK 2).

Inhaltsfelder: IF 3 (Landwirtschaftliche Strukturen in verschiedenen Klima— und
Vegetationszonen), IF 6 (Unterschiedliche sozio6konomische Entwicklungsstande
von Raumen)

Inhaltliche Schwerpunkte:

e Landwirtschaftliche Produktion in den Tropen im Rahmen weltwirtschaftlicher
Prozesse

e Landwirtschaft im Spannungsfeld zwischen Ressourcengefahrdung und Nach-
haltigkeit

o Demographische Prozesse in ihrer Bedeutung fiir die Tragfahigkeit von Rau-
men

Zeitbedarf: ca. 12 Std. (LK 18 Std.)

Unterrichtsvorhaben ll:

Thema: Markt- und exportorientiertes Agrobusiness als zukunftsfahiger L6-
sungsansatz?

Kompetenzen:

o entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und verglei-
chen diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4),

o stellen geographische Sachverhalte miindlich und schriftlich unter Verwen-
dung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufga-
ben-, operatoren- und materialbezogen und differenziert dar (MK6),

o stellen komplexe geographische Informationen graphisch dar (Kartenskiz-
zen, Diagramme, FlieBschemata/ Wirkungsgeflechte) (MK8),

e vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation vorbereitete Rollen
von Akteurinnen und Akteuren eines raumbezogenen Konfliktes und finden
eine Kompromisslésung (HK4),

e prasentieren und simulieren Mdglichkeiten der Einflussnahme auf raumbe-
zogene und raumplanerische Prozesse im Nahraum (HKG6).

Inhaltsfelder: IF 3 (Landwirtschaftliche Strukturen in verschiedenen Klima- und Ve-
getationszonen), IF 6 (Unterschiedliche soziobkonomische Entwicklungsstande von
Raumen)

Inhaltliche Schwerpunkte:

¢ Intensivierung der landwirtschaftlichen Produktion in der gemaRigten Zone und
in den Subtropen

e Landwirtschaft im Spannungsfeld zwischen Ressourcengefahrdung und Nach-
haltigkeit

Zeitbedarf: ca. 9 Std. (LK 21 Std.)
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Unterrichtsvorhaben lll:

Thema: Wirtschaftsregionen im Wandel — Einflussfaktoren und Auswirkun-
gen

Kompetenzen:

e orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und
thematischen Karten sowie digitalen Kartendiensten (MK1),

¢ identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln unter
Nutzung des problemorientierten analytischen Wegs der Erkenntnisgewinnung
entsprechende Fragestellungen und Hypothesen (MK2),

e analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film,
statistische Angaben, Graphiken und Text) in Materialzusammenstellungen, um
raumbezogene Hypothesen zu Uberprifen (MK3),

¢ entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen
diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4),

e prasentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten
im Unterricht sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich an-
gemessen (HK1),

e planen und organisieren themenbezogen Elemente von Unterrichtsgangen und
Exkursionen, fiihren diese durch und prasentieren die Ergebnisse fachspezi-
fisch angemessen (HK3).

Inhaltsfelder:
IF 4 (Bedeutungswandel von Standortfaktoren), IF 7 (Dienstleistungen in ihrer Be-
deutung fur Wirtschafts- und Beschaftigungsstrukturen)

Inhaltliche Schwerpunkte:
e Strukturwandel industrieller Rdume
e Herausbildung von Wachstumsregionen

Zeitbedarf: ca. 16 Std. (LK 25 Std.)

Unterrichtsvorhaben |V:

Thema: Forderung von Wirtschaftszonen — notwendig im globalen Wettbe-
werb der Industrieregionen?

Kompetenzen:

e analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film,
statistische Angaben, Graphiken und Text) in Materialzusammenstellungen, um
raumbezogene Hypothesen zu Uberpriifen (MK3),

e recherchieren weitgehend selbststandig mittels geeigneter Suchstrategien in Bi-
bliotheken, im Internet und in internetbasierten Geoinformationsdiensten Infor-
mationen und werten diese fragebezogen aus (MK5),

o stellen geographische Sachverhalte mindlich und schriftlich unter Verwendung
der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operato-
ren- und materialbezogen und differenziert dar (MK®6),

¢ entwickeln Losungsansatze fur komplexere raumbezogene Probleme (HKS5).

Inhaltsfelder: IF 4 (Bedeutungswandel von Standortfaktoren), IF 7 (Dienstleistun-
gen in ihrer Bedeutung fir Wirtschafts- und Beschaftigungsstrukturen)

Inhaltliche Schwerpunkte:
e  Strukturwandel industrieller Raume
e Herausbildung von Wachstumsregionen

Zeitbedarf: ca. 8 Std. (LK 14 Std.)
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Unterrichtsvorhaben V:

Thema: Globale Disparititen — ungleiche Entwicklungsstinde von Raumen
als Herausforderung

Kompetenzen:

orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und
thematischen Karten sowie digitalen Kartendiensten (MK1),

stellen geographische Sachverhalte mindlich und schriftlich unter Verwendung
der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operato-
ren- und materialbezogen und differenziert dar (MK®6),

belegen schriftliche und mindliche Aussagen durch angemessene und korrekte
Materialverweise und Materialzitate (MK7),

prasentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten
im Unterricht sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich an-
gemessen (HK1),

nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven und Positio-
nen ein und vertreten diese (HK 2),

entwickeln Lésungsansatze fir komplexere raumbezogene Probleme (HKS5).

Inhaltsfelder: IF 6 (Unterschiedliche soziobkonomische Entwicklungsstande von
Raumen)

Inhaltliche Schwerpunkte:

e Merkmale und Ursachen raumlicher Disparitaten
e Strategien und Instrumente zur Reduzierung regionaler, nationaler und
globaler Disparitaten

Zeitbedarf: ca. 11 Std. (LK 18 Std.)

Unterrichtsvorhaben VI:

Thema: Bevolkerungsentwicklung und Migration als Ursache raumlicher Pro-
bleme

Kompetenzen:

analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film,
statistische Angaben, Graphiken und Text) in Materialzusammenstellungen, um
raumbezogene Hypothesen zu Uberprifen (MK3),

entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen
diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4),

stellen komplexe geographische Informationen graphisch dar (Kartenskizzen,
Diagramme, FlieBschemata/ Wirkungsgeflechte) (MK8),

vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation vorbereitete Rollen von
Akteurinnen und Akteuren eines raumbezogenen Konfliktes und finden eine
Kompromisslésung (HK4),

entwickeln Lésungsansatze fur komplexere raumbezogene Probleme (HKS5).

Inhaltsfelder: IF 6 (Unterschiedliche soziokonomische Entwicklungsstande von
Raumen)

Inhaltliche Schwerpunkte:

o Demographische Prozesse in ihrer Bedeutung fir die Tragfahigkeit von
Raumen
e Merkmale und Ursachen raumlicher Disparitaten

Zeitbedarf: ca. 10 Std. (LK 18 Std.)
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Unterrichtsvorhaben VII:

Thema: Ahnliche Probleme, dhnliche Lésungsansitze? Strategien und In-
strumente zur Reduzierung von Disparitaten in unterschiedlich entwickelten
Raumen

Kompetenzen:

e orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und
thematischen Karten sowie digitalen Kartendiensten (MK1),

o identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln unter
Nutzung des problemorientierten analytischen Wegs der Erkenntnisgewinnung
entsprechende Fragestellungen und Hypothesen (MK2),

e entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen
diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4),

e vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation vorbereitete Rollen von
Akteurinnen und Akteuren eines raumbezogenen Konfliktes und finden eine
Kompromisslosung (HK4),

¢ entwickeln Losungsansatze flr komplexere raumbezogene Probleme (HKS).

Inhaltsfelder: IF 6 (Unterschiedliche soziokonomische Entwicklungsstande von
Raumen), IF 4 (Bedeutungswandel von Standortfaktoren)

Inhaltliche Schwerpunkte:

e Herausbildung von Wachstumsregionen

e Strategien und Instrumente zur Reduzierung regionaler, nationaler und globa-
ler Disparitaten

Zeitbedarf: ca.16 Std. (LK 23 Std.)

Unterrichtsvorhaben VIII:

Thema: Dienstleistungen in ihrer Bedeutung fiir periphere und unterentwi-
ckelte Raume

Kompetenzen:

e analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film,
statistische Angaben, Graphiken und Text) in Materialzusammenstellungen, um
raumbezogene Hypothesen zu Uberpriifen (MK3),

¢ entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen
diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4),

o stellen geographische Sachverhalte miindlich und schriftlich unter Verwendung
der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operato-
ren- und materialbezogen und differenziert dar (MK®6),

o stellen komplexe geographische Informationen graphisch dar (Kartenskizzen,
Diagramme, FlieRschemata/ Wirkungsgeflechte) (MK8),

¢ nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven und Positio-
nen ein und vertreten diese (HK 2).

Inhaltsfelder: IF 7 (Dienstleistungen in ihrer Bedeutung fur Wirtschafts- und Be-

schaftigungsstrukturen)

Inhaltliche Schwerpunkte:
o  Wirtschaftsfaktor Tourismus in seiner Bedeutung fir unterschiedliche entwi-
ckelte RGume

Zeitbedarf: ca. 8 Std. (LK 13 Std.)

Summe Qualifikationsphase — Q1 GK: 90 Stunden, LK: 150 Stunden
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Qualifikationsphase - Q 2

Unterrichtsvorhaben |:

Thema: Stadte als komplexe Lebensraume zwischen Tradition und Fort-
schritt

Kompetenzen:

e orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und
thematischen Karten sowie digitalen Kartendiensten (MK1),

¢ entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen
diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4),

e recherchieren weitgehend selbststéandig mittels geeigneter Suchstrategien in Bi-
bliotheken, im Internet und in internetbasierten Geoinformationsdiensten Infor-
mationen und werten diese fragebezogen aus (MK5),

e belegen schriftliche und mindliche Aussagen durch angemessene und korrekte
Materialverweise und Materialzitate (MK7),

e planen und organisieren themenbezogen Elemente von Unterrichtsgangen und
Exkursionen, fiihren diese durch und prasentieren die Ergebnisse fachspezi-
fisch angemessen (HK3),

o prasentieren und simulieren Mdglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezoge-
ne und raumplanerische Prozesse im Nahraum (HKG).

Inhaltsfelder:
IF 5 (Stadtentwicklung und Stadtstrukturen), IF 7 (Dienstleistungen in ihrer Bedeu-
tung fur Wirtschafts- und Beschéaftigungsstrukturen)

Inhaltliche Schwerpunkte:

o Merkmale, innere Differenzierung und Wandel von Stadten

e Entwicklung von Wirtschafts- und Beschaftigungsstrukturen im Prozess der
Tertidrisierung

o  Wirtschaftsfaktor Tourismus in seiner Bedeutung fir unterschiedlich entwickel-
te Rdume

Zeitbedarf: ca. 16 Std._(LK 26 Std.)

Unterrichtsvorhaben IlI:

Thema: Metropolisierung und Marginalisierung — unvermeidliche Prozesse im
Rahmen einer weltweiten Verstadterung

Kompetenzen:

¢ identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln unter
Nutzung des problemorientierten analytischen Wegs der Erkenntnisgewinnung
entsprechende Fragestellungen und Hypothesen (MK2),

o stellen geographische Sachverhalte mindlich und schriftlich unter Verwendung
der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operato-
ren- und materialbezogen und differenziert dar (MK®6),

e belegen schriftliche und miindliche Aussagen durch angemessene und korrekte
Materialverweise und Materialzitate (MK7),

e vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation vorbereitete Rollen von
Akteurinnen und Akteuren eines raumbezogenen Konfliktes und finden eine
Kompromisslésung (HK4),

¢ entwickeln Losungsansatze fur komplexere raumbezogene Probleme (HKS5).

Inhaltsfelder:
IF 5 (Stadtentwicklung und Stadtstrukturen), IF 6 (Unterschiedliche sozio6konomi-
sche Entwicklungsstande von Raumen)

Inhaltliche Schwerpunkte:
e Metropolisierung und Marginalisierung als Elemente eines weltweiten Verstad-

terungsprozesses

e Entwicklung von Wirtschafts- und Beschaftigungsstrukturen im Prozess der Ter-
tidrisierung

o Demographische Prozesse in ihrer Bedeutung fiir die Tragfahigkeit von Rau-
men

Zeitbedarf: ca. 11 Std.(LK 16 Std.)
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Unterrichtsvorhaben lll:

Thema: Die Stadt als lebenswerter Raum fiir alle? — Probleme und Strategien
einer zukunftsorientierten Stadtentwicklung

Kompetenzen:

e orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und
thematischen Karten sowie digitalen Kartendiensten (MK1),

e recherchieren weitgehend selbststandig mittels geeigneter Suchstrategien in Bi-
bliotheken, im Internet und in internetbasierten Geoinformationsdiensten Infor-
mationen und werten diese fragebezogen aus (MK5),

o stellen komplexe geographische Informationen graphisch dar (Kartenskizzen,
Diagramme, FlieRschemata/ Wirkungsgeflechte) (MK8),

e prasentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten
im Unterricht sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich an-
gemessen (HK1),

e prasentieren und simulieren Mdglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezoge-
ne und raumplanerische Prozesse im Nahraum (HK6).

Inhaltsfelder: IF 5 (Stadtentwicklung und Stadtstrukturen)

Inhaltliche Schwerpunkte:

e Merkmale, innere Differenzierung und Wandel von Stadten

e Demographischer und sozialer Wandel als Herausforderung fiir zukunftsorien-
tierte Stadtentwicklung

Zeitbedarf: ca.10 Std. (LK 18 Std.)

Unterrichtsvorhaben |V:

Thema: Moderne Stadte — ausschlieBlich Zentren des Dienstleistungssektors?

Kompetenzen:

e recherchieren weitgehend selbststandig mittels geeigneter Suchstrategien in Bi-
bliotheken, im Internet und in internetbasierten Geoinformationsdiensten Infor-
mationen und werten diese fragebezogen aus (MK5),

o stellen geographische Sachverhalte miindlich und schriftlich unter Verwendung
der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operato-
ren- und materialbezogen und differenziert dar (MK®6),

e prasentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten
im Unterricht sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich an-
gemessen (HK1).

Inhaltsfelder: IF 5 (Stadtentwicklung und Stadtstrukturen), IF 7 (Dienstleistungen in
ihrer Bedeutung fur Wirtschafts- und Beschaftigungsstrukturen)

Inhaltliche Schwerpunkte:

e Merkmale, innere Differenzierung und Wandel von Stadten

e Entwicklung von Wirtschafts- und Beschaftigungsstrukturen im Prozess der Ter-
tidrisierung

Zeitbedarf: ca. 8 Std.(LK 15 Std.)
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Unterrichtsvorhaben V:

Thema: Waren und Dienstleistungen - immer verfiigbar? Bedeutung von Lo-
gistik und Warentransport

Kompetenzen:

e analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film,
statistische Angaben, Graphiken und Text) in Materialzusammenstellungen, um
raumbezogene Hypothesen zu Uberprifen (MK3),

o stellen geographische Sachverhalte mindlich und schriftlich unter Verwendung
der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operato-
ren- und materialbezogen und differenziert dar (MK®6),

e belegen schriftliche und miindliche Aussagen durch angemessene und korrekte
Materialverweise und Materialzitate (MK7),

¢ nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven und Positio-
nen ein und vertreten diese (HK 2),

e planen und organisieren themenbezogen Elemente von Unterrichtsgangen und
Exkursionen, fiihren diese durch und prasentieren die Ergebnisse fachspezi-
fisch angemessen (HK3),

e prasentieren und simulieren Mdglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezoge-
ne und raumplanerische Prozesse im Nahraum (HK®6).

Inhaltsfelder: IF 7 (Dienstleistungen in ihrer Bedeutung fur Wirtschafts- und Be-
schaftigungsstrukturen)

Inhaltliche Schwerpunkte:
e Entwicklung von Wirtschafts- und Beschaftigungsstrukturen im Prozess der
Tertidrisierung

Zeitbedarf: ca. 15 Std.(LK 25 Std.)

Summe Qualifikationsphase — Q2 GK: 60 Stunden, LK: 100 Stunden
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2.1.2 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben

Einfuhrungsphase

Unterrichtsvorhaben |:

Thema: Zwischen Okumene und Anékumene — Lebensriume des Menschen in unterschiedlichen Landschaftszonen

Ubergeordnete Kompetenzen:

Sachkompetenz:

Die Schulerinnen und Schiler

beschreiben einzelne Geofaktoren und deren Zusammenwirken sowie ihren Einfluss auf den menschlichen Lebensraum (SK1),
erklaren Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen in das Geofaktorengefiuge (SK2),

erklaren humangeographische Strukturen und Wechselwirkungen sowie deren Folgen (SK3),

beschreiben durch wirtschaftliche und politische Faktoren beeinflusste raumliche Entwicklungsprozesse (SK4),

beschreiben Raumnutzungsanspriiche und -konflikte sowie Ansatze zu deren Lésung (SK5),

ordnen Strukturen und Prozesse in raumliche Orientierungsraster auf unterschiedlichen Mal3stabsebenen ein (SK6),
systematisieren geographische Prozesse und Strukturen mittels eines inhaltsfeldbezogenen Fachbegriffsnetzes (SK7).

Methodenkompetenz:

Die Schulerinnen und Schiler

orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und thematischen Karten (MK1),

identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MK2),

analysieren unterschiedliche Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) zur Beant-
wortung raumbezogener Fragestellungen (MK3),

arbeiten aus Modellvorstellungen allgemeingeographische Kernaussagen heraus (MK4),

stellen geographische Informationen graphisch dar (Kartenskizzen, Diagramme, FlieRschemata/Wirkungsgeflechte) (MKS8).
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Urteilskompetenz:

Die Schulerinnen und Schuler

e Dbeurteilen raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und Mal3nahmen nach
fachlichen Kriterien (UK1),

e bewerten raumbezogene Sachverhalte, Problemlagen und Mal3hahmen unter expli-
ziter Benennung und Anwendung der zu Grunde gelegten Wertmalistabe bzw.
Werte und Normen (UK2),

e bewerten unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr eigenes Verhalten hinsicht-
lich der daraus resultierenden raumlichen Folgen (UK3),

e erortern unterschiedliche Raumwahrnehmungen hinsichtlich ihrer Ursachen (UK4),

e bewerten die Aussagekraft von Darstellungs- und Arbeitsmitteln zur Beantwortung
von Fragen und prufen ihre Relevanz fur die Erschlie3ung der raumlichen Lebens-
wirklichkeit (UK5),

e erortern die sich aus Widerspruchen und Wahrscheinlichkeiten ergebenden Proble-
me bei der Beurteilung raumbezogener Sachverhalte (UK6),

e beurteilen mediale Prasentationen hinsichtlich ihrer Wirkungsabsicht sowie dahinter
liegender Interessen (UK7),

o bewerten eigene Arbeitsergebnisse kritisch mit Bezug auf die zugrunde gelegte
Fragestellung und den Arbeitsweg (UK8).

Handlungskompetenz:

Die Schulerinnen und Schuler
» stellen geographische Informationen graphisch dar (Kartenskizzen, Diagramme,
Fliellschemata/Wirkungsgeflechte) (MK8),
o prasentieren Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Sachverhalten im Unterricht
sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1).

Inhaltsfelder:

IF 1 (Lebensraume und deren naturbedingte sowie anthropogen bedingte Gefahrdung)

Inhaltliche Schwerpunkte:

e Landschaftszonen als raumliche Auspragung des Zusammenwirkens von Klima und
Vegetation sowie Moglichkeiten zu deren Nutzung als Lebensraume

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden
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Vorhabenbezogene Konkretisierung:

Unterrichtssequenzen

Zu entwickelnde Kompetenzen

Vorhabenbezogene Absprachen / Vereinba-
rungen

e Einfuhrung in die Grundlagen der Klima-
geographie (Klimadiagramme, Klimafakto-
ren, -elemente, Klimaklassifikationen
(Koppen/Geiger), -zonen)

¢ Klimain den Tropen (z. B. Passatkreis-
lauf, ITC etc.)

¢ eine weitere Klimazone nach Wahl des
Kurses

e Landwirtschaft in den Tropen (Subsistenz,
cash crops, Plantagenwirtschaft, Agro-
forstwirtschaft, Eco-Farming)

Konkretisierte Sachkompetenz:

Die Schulerinnen und Schuler

o charakterisieren die Landschaftszonen
der Erde anhand der Geofaktoren Kili-
ma und Vegetation

stellen Gunst- und Ungunstfaktoren
von Lebensrdumen sowie Mdglichkei-
ten zur Uberwindung der Grenzen zwi-
schen Okumene und Andkumene dar

Konkretisierte Urteilskompetenz:

Die Schulerinnen und Schuler
o bewerten die Eignung von Wirtschafts-
und Siedlungsraumen anhand von

ausgewahlten Geofaktoren

Links:
e earth.nullschool.net

Karten:
e Atlaskarten (Klimakarten)
e Landwirtschaftskarten

Didaktisch-methodischer Zugang:
e induktiv oder deduktiv

e auf den Schuler ausgerichtet
o Aktualitatsbezug
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Unterrichtsvorhaben |I:

Thema: Lebensgrundlage Wasser — zwischen Diirre und Uberschwemmung

Ubergeordnete Kompetenzen:

Sachkompetenz:

Die Schulerinnen und Schiiler

beschreiben einzelne Geofaktoren und deren Zusammenwirken sowie ihren Ein-
fluss auf den menschlichen Lebensraum (SK1),

erklaren Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen in das Geofaktoren-
geflge (SK2),

erklaren humangeographische Strukturen und Wechselwirkungen sowie deren Fol-
gen (SK3),

beschreiben durch wirtschaftliche und politische Faktoren beeinflusste raumliche
Entwicklungsprozesse (SK4),

beschreiben Raumnutzungsanspriiche und -konflikte sowie Ansatze zu deren L6-
sung (SK5),

ordnen Strukturen und Prozesse in rdumliche Orientierungsraster auf unterschiedli-
chen Malistabsebenen ein (SK6),

systematisieren geographische Prozesse und Strukturen mittels eines inhaltsfeldbe-
zogenen Fachbegriffsnetzes (SK7).

Methodenkompetenz:

Die Schulerinnen und Schiiler

identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln entspre-
chende Fragestellungen (MK2),

analysieren unterschiedliche Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, sta-
tistische Angaben, Graphiken und Text) zur Beantwortung raumbezogener Frage-
stellungen (MK3),

belegen schriftliche und mindliche Aussagen durch angemessene und korrekte
Materialverweise und Materialzitate (MK7),

stellen geographische Informationen graphisch dar (Kartenskizzen, Diagramme,
Fliellschemata/Wirkungsgeflechte) (MK8).

Urteilskompetenz:

Die Schulerinnen und Schiiler

beurteilen raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und MalRhahmen nach
fachlichen Kriterien (UK1),

bewerten raumbezogene Sachverhalte, Problemlagen und MaRnahmen unter expli-
ziter Benennung und Anwendung der zu Grunde gelegten Wertmalistabe bzw.
Werte und Normen (UK2),

bewerten unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr eigenes Verhalten hinsicht-
lich der daraus resultierenden raumlichen Folgen (UK3),

erdrtern unterschiedliche Raumwahrnehmungen hinsichtlich ihrer Ursachen (UK4),



e bewerten die Aussagekraft von Darstellungs- und Arbeitsmitteln zur Beantwortung
von Fragen und prifen ihre Relevanz flr die ErschlieBung der raumlichen Lebens-
wirklichkeit (UK5),

e erortern die sich aus Widerspruchen und Wahrscheinlichkeiten ergebenden Proble-
me bei der Beurteilung raumbezogener Sachverhalte (UK6),

e beurteilen mediale Prasentationen hinsichtlich ihrer Wirkungsabsicht sowie dahinter
liegender Interessen (UK7),

e bewerten eigene Arbeitsergebnisse kritisch mit Bezug auf die zugrunde gelegte
Fragestellung und den Arbeitsweg (UK8).

Handlungskompetenz:

Die Schulerinnen und Schuler
« nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten
diese (HK2),
o prasentieren Moglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezogene Prozesse im
Nahraum (HK®6).

Inhaltsfelder:

IF 1 (Lebensraume und deren naturbedingte sowie anthropogen bedingte Gefahrdung)

Inhaltliche Schwerpunkte:

e Leben mit dem Risiko von Wassermangel und Wasseruberfluss, Gefahrdung von Le-
bensraumen durch klimaphysikalische Prozesse

Zeitbedarf: ca. 18 Stunden



Vorhabenbezogene Konkretisierung:

Unterrichtssequenzen

Zu entwickelnde Kompetenzen

Vorhabenbezogene Absprachen/
Vereinbarungen

e Wasserkreislauf und Wassernutzung in
verschiedenen Lebensbereichen (Land-
wirtschaft, Wirtschaft, priv. Haushalte,
virtuelles Wasser)

e Gefahrdung durch Desertifikation

e Gefahrdung durch Hochwasser

e anthropogene Schutzmalinahmen und
deren Wirksamkeit

Konkretisierte Sachkompetenz:
Die Schulerinnen und Schuler

stellen Gunst- und Ungunstfaktoren von Lebens-
raumen sowie Moglichkeiten zur Uberwindung der
Grenzen zwischen der Okumene und Anékumene
dar

erlautern anhand von Durren die Kopplung 6kolo-
gischer, sozialer und technischer Vulnerabilitat
stellen Hochwasserereignisse als einen naturli-
chen Prozess im Rahmen des Wasserkreislaufs
dar, der durch unterschiedliche menschliche Ein-
griffe in seinen Auswirkungen verstarkt wird

Konkretisierte Urteilskompetenz:
Die Schulerinnen und Schuler

bewerten die Eignung von Wirtschafts- und Sied-
lungsraumen anhand verschiedener Geofaktoren
beurteilen das Gefahrdungspotential flr die Wirt-
schafs- und Siedlungsbedingungen der betroffe-
nen Raume unter Berlcksichtigung der Siedlungs-
dichte (auch aus verschiedenen Perspektiven)

Links/Literatur

e Faedrich/Schmincke/Park:
Die Laacher See-Eruption vor
12900 Jahren. Vulkanausbruch,
Uberschwemmung und Flutereig-
nis zugleich.

Karten:
o Atlaskarten
e n.e. E.

Didaktisch-methodischer Zugang:
e Aktualitatsbezug

e GIS-Darstellung

e Satellitenbilder
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Unterrichtsvorhaben lll:

Thema: Leben mit den endogenen Kraften der Erde

Ubergeordnete Kompetenzen:

Sachkompetenz:

Die Schilerinnen und Schiler

beschreiben einzelne Geofaktoren und deren Zusammenwirken sowie ihren Ein-
fluss auf den menschlichen Lebensraum (SK1),

beschreiben Raumnutzungsanspriiche und -konflikte sowie Ansatze zu deren L6-
sung (SK5),

systematisieren geographische Prozesse und Strukturen mittels eines inhalts-
feldbezogenen Fachbegriffsnetzes (SK7).

Methodenkompetenz:

Die Schilerinnen und Schiler

identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln ent-
sprechende Fragestellungen (MK2),

analysieren unterschiedliche Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film,
statistische Angaben, Graphiken und Text) zur Beantwortung raumbezogener
Fragestellungen (MK3),

arbeiten aus Modellvorstellungen allgemeingeographische Kernaussagen heraus
(MK4),

stellen geographische Sachverhalte mundlich und schriftlich unter Verwendung
der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operato-
ren- und materialbezogen dar (MKG6).

Urteilskompetenz:

Die Schilerinnen und Schiler

beurteilen raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und MaRnahmen
nach fachlichen Kriterien (UK1),

bewerten die Aussagekraft von Darstellungs- und Arbeitsmitteln zur Beantwor-
tung von Fragen und prufen ihre Relevanz fur die ErschlieRung der raumlichen
Lebenswirklichkeit (UK5),

erortern die sich aus Widerspruchen und Wahrscheinlichkeiten ergebenden Pro-
bleme bei der Beurteilung raumbezogener Sachverhalte (UK6),

bewerten eigene Arbeitsergebnisse kritisch mit Bezug auf die zugrunde gelegte
Fragestellung und den Arbeitsweg (UK8).



Handlungskompetenz:

Die Schulerinnen und Schuler
« prasentieren Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Sachverhalten im Unterricht
sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1),
« entwickeln Losungsansatze fur raumbezogene Probleme (HKS).
Inhaltsfelder:
IF 1 (Lebensraume und deren naturbedingte sowie anthropogen bedingte Gefahrdung)
Inhaltliche Schwerpunkte:
e Gefahrdung von Lebensraumen durch geotektonische und klimaphysikalische Prozes-

Se

Zeitbedarf: ca. 13 Stunden



Vorhabenbezogene Konkretisierung:

Unterrichtssequenzen

Zu entwickelnde Kompetenzen

Vorhabenbezogene Absprachen / Vereinba-
rungen

e Ursachen der Plattentektonik (Theorie
nach Wegener)

e Vulkanismus: Vulkanarten, Hotspot

¢ Vulkanismus/Erdbeben in Deutschland

e Pravention und Vorhersagemadglichkeiten

Konkretisierte Sachkompetenz:

Die Schulerinnen und Schuler

o erklaren die Entstehung und Verbrei-
tung von Vulkanismus als Ergebnis
von naturgeographischen Faktoren

Konkretisierte Urteilskompetenz:

Die Schulerinnen und Schuler

o Dbeurteilen das Gefahrdungspotenzial
von Wirtschafts- und Siedlungsraumen
durch Vulkanausbriche und geotekto-

nische Aktivitaten

Links:

e n.e. E.

Karten:

e Atlaskarten nach Wahl

e Geographie Heute Heft 287/2011

Didaktisch-methodischer Zugang:

o Aktualitatsbezug

¢ Intensive Kartenarbeit

e Arbeit mit Bildern und Profildarstellungen




Unterrichtsvorhaben 1V:

Thema: Forderung und Nutzung fossiler Energietrager im Spannungsfeld von Oko-
nomie, Okologie und Politik

Ubergeordnete Kompetenzen:

Sachkompetenz:

Die Schulerinnen und Schiiler

beschreiben einzelne Geofaktoren und deren Zusammenwirken sowie ihren Ein-
fluss auf den menschlichen Lebensraum (SK1),

erklaren Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen in das Geofaktoren-
geflge (SK2),

beschreiben durch wirtschaftliche und politische Faktoren beeinflusste raumliche
Entwicklungsprozesse (SK4),

beschreiben Raumnutzungsanspriiche und -konflikte sowie Ansatze zu deren L6-
sung (SK5),

ordnen Strukturen und Prozesse in rdumliche Orientierungsraster auf unterschiedli-
chen Malistabsebenen ein (SK6),

systematisieren geographische Prozesse und Strukturen mittels eines inhaltsfeldbe-
zogenen Fachbegriffsnetzes (SK7).

Methodenkompetenz:

Die Schulerinnen und Schiiler

orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und the-
matischen Karten (MK1),

recherchieren mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken und im Internet In-
formationen und werten diese fragebezogen aus (MK5),

belegen schriftliche und miundliche Aussagen durch angemessene und korrekte
Materialverweise und Materialzitate (MK7).

Urteilskompetenz:

Die Schulerinnen und Schiiler

beurteilen raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und MaRnahmen nach
fachlichen Kriterien (UK1),

bewerten raumbezogene Sachverhalte, Problemlagen und MaRnahmen unter expli-
ziter Benennung und Anwendung der zu Grunde gelegten Wertmalistabe bzw.
Werte und Normen (UK2),

bewerten unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr eigenes Verhalten hinsicht-
lich der daraus resultierenden raumlichen Folgen (UK3).

bewerten die Aussagekraft von Darstellungs- und Arbeitsmitteln zur Beantwortung
von Fragen und prufen ihre Relevanz fir die Erschlie3ung der raumlichen Lebens-
wirklichkeit (UK5),

erortern die sich aus Widerspruchen und Wahrscheinlichkeiten ergebenden Proble-
me bei der Beurteilung raumbezogener Sachverhalte (UK6),

beurteilen mediale Prasentationen hinsichtlich ihrer Wirkungsabsicht sowie dahinter
liegender Interessen (UK7),



e bewerten eigene Arbeitsergebnisse kritisch mit Bezug auf die zugrunde gelegte
Fragestellung und den Arbeitsweg (UK8).

Handlungskompetenz:

Die Schulerinnen und Schuler
o prasentieren Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Sachverhalten im Unterricht
sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1),
« nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten

diese (HK2),
e Ubernehmen Planungsaufgaben im Rahmen von Unterrichtsgangen oder Exkursio-

nen (HK3),

« vertreten in Planungs- und Entscheidungsaufgaben eine Position, in der nach fest-
gelegten Regeln und Rahmenbedingungen Plane entworfen und Entscheidungen
gefallt werden (HK4).

Inhaltsfelder:

IF 2 (Raumwirksamkeit von Energietragern und Energienutzung),

Inhaltliche Schwerpunkte:

e Fossile Energietrager als Motor fur wirtschaftliche Entwicklungen und Ausléser politi-
scher Auseinandersetzungen

Zeitbedarf: ca. 16 Stunden



Vorhabenbezogene Konkretisierung:

Unterrichtssequenzen

Zu entwickelnde Kompetenzen

Vorhabenbezogene Absprachen / Ver-
einbarungen

e Fossile Energietrager — endliche Rohstof-
fe mit grofer Nachfrage

e Steinkohle: traditioneller Energierohstoff
als Standortfaktor

¢ Nachfrageentwicklung der Stein- und
Braunkohle unter den Faktoren der fort-
schreitenden Globalisierung

e Erdol — Rohstoff mit Konfliktpotenzial

Konkretisierte Sachkompetenz:

Die Schulerinnen und Schiiler

analysieren die Entwicklung des globalen
Energiebedarfs in regionaler und sektoraler
Hinsicht

stellen die Verfugbarkeit fossiler Energietra-
ger in Abhangigkeit von den geologischen
Lagerungsbedingungen als wichtigen Stand-
ortfaktor fUr wirtschaftliche Entwicklung dar
erlautern die Zusammenhange zwischen
weltweiter Nachfrage nach Energierohstof-
fen, Entwicklungsimpulsen in Forderregio-
nen und innerstaatlichen sowie internationa-
len Konfliktpotenzialen in regionaler und sek-
toraler Hinsicht

Konkretisierte Urteilskompetenz:

Die Schulerinnen und Schiiler

beurteilen die Bedeutung fossiler Energietra-
ger fur die Entwicklung von Raumen aus
okonomischer und okologischer Perspektive

Links:

e n.e. E.

Karten:

e Atlaskarten nach Wahl
e |nternetrecherche

Didaktisch-methodischer Zugang:

o Aktualitatsbezug

e Pro- und Contradiskussion

e Talkshow oder andere Makromethoden

e Vor- und Nachbereitung einer Fachex-
kursion




Unterrichtsvorhaben V:

Thema: Neue Fordertechnologien — Verlangerung des fossilen Zeitalters mit kalku-
lierbaren Risiken?

Ubergeordnete Kompetenzen:

Sachkompetenz:

Die Schulerinnen und Schuler
e erklaren Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen in das Geofaktoren-
geflge (SK2),
e beschreiben durch wirtschaftliche und politische Faktoren beeinflusste raumliche
Entwicklungsprozesse (SK4),
e beschreiben Raumnutzungsanspruche und -konflikte sowie Ansatze zu deren Lo-
sung (SK5).

Methodenkompetenz:

Die Schulerinnen und Schuler
e recherchieren mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken und im Internet In-
formationen und werten diese fragebezogen aus (MK5),

Urteilskompetenz:

Die Schulerinnen und Schuler
o beurteilen raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und Malinahmen nach
fachlichen Kriterien (UK1),
« bewerten unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr eigenes Verhalten hinsicht-
lich der daraus resultierenden raumlichen Folgen (UK3),
» beurteilen mediale Prasentationen hinsichtlich ihrer Wirkungsabsicht sowie dahinter
liegender Interessen (UK7).

Handlungskompetenz:

Die Schulerinnen und Schuler

« prasentieren Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Sachverhalten im Unterricht
sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1),

o nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten
diese (HK2),

« vertreten in Planungs- und Entscheidungsaufgaben eine Position, in der nach fest-
gelegten Regeln und Rahmenbedingungen Plane entworfen und Entscheidungen
gefallt werden (HK4).



Inhaltsfelder:

IF 2 (Raumwirksamkeit von Energietragern und Energienutzung),

IF 1 (Lebensraume und deren anthropogen bedingte Gefahrdung)

Inhaltliche Schwerpunkte:

e Fossile Energietrager als Motor fur wirtschaftliche Entwicklungen und Ausléser politi-

scher Auseinandersetzungen
¢ Chancen und Risiken des technischen Fortschritts bei Férdertechnologien

Zeitbedarf: ca. 5 Stunden



Vorhabenbezogene Konkretisierung:

Unterrichtssequenzen

Zu entwickelnde Kompetenzen

Vorhabenbezogene Absprachen / Vereinba-
rungen

Ausgepresst! — Verlangerung des fossilen
Zeitalters mit kalkulierbaren Risiken?

¢ Neuer Rohstoffreichtum in einem rohstoff-
armen Land? ,Unkonventionelle Erdgas-
vorkommen in Deutschland“ (Fracking)

e Energiesuche unter Hochdruck; Innovatio-
nen in der Fordertechnologie erschliel3en
neue Lagerstatten am Beispiel der USA

o Keine Rose ohne Dornen: Umweltaspekte
und Risiken der Fracking-Technologie fur
Mensch und Umwelt

Konkretisierte Sachkompetenz:

Die Schulerinnen und Schuler

« stellen die Verfugbarkeit fossiler Ener-
gietrager in Deutschland und den USA
in Abhangigkeit geologischer Lage-
rungsbedingungen als wichtigen
Standortfaktor fur wirtschaftliche Ent-
wicklung dar

e erlautern 6konomische, dkologische
und soziale Auswirkungen der Forde-
rung von fossilen Energietragern

o erlautern Zusammenhange zwischen
weltweiter Nachfrage nach Energieroh-
stoffen in den Férderregionen und in-
nerstaatlicher sowie internationaler
Konfliktpotenziale

Konkretisierte Urteilskompetenz:

Die Schulerinnen und Schuler

e beurteilen die Bedeutung fossiler Ener-
gietrager fur die Entwicklung von Rau-
men aus 6konomischer und okologi-
scher Perspektive

« bewerten unter dem Aspekt der Nach-
haltigkeit den hohen Energieverbrauch
von Industrienationen kritisch

« wagen Chancen und Risiken neuer,
teils unerforschter Fordertechnologien
kritisch ab

Links:

http://www.tagesschau.de/wirtschaft/fracking1
42 .html
http://www.bgr.bund.de/DE/Themen/Energie/D
ownloads/BGR_Schiefergaspotenzial_in_Deut
schland_2012.pdf?
__blob=publicationFile&v=7http://www.um-
weltdaten.de/publikationen/fpdf-k/k4346.pdf
http://www.umweltbundesamt.de/wasser-und-
gewaesserschutz/publikationen/stellungnah-
me_fracking.pdf
http://www.umweltrat.de/SharedDocs/Down-
loads/DE/04_Stellungnahmen/2012_2016/201
3_05_AS_18 Fracking.pdf?__blob=publica-
tionFile

Karten:

http://www.unkonventionelle-gasfoerderung.-
de/bekannte-foerderorte/

Didaktisch-methodischer Zugang:

Vergleich von Prasentationen unterschiedli-
cher Interessengruppen zu Fracking
Makromethode, z. B. Vorbereitung und Durch-
fuhrung einer Podiumsdiskussion
arbeitsteilige Gruppenarbeit




Unterrichtsvorhaben VI:

Thema: Regenerative Energien — realistische Alternative fiir den Energiehunger
der Welt?

Ubergeordnete Kompetenzen:

Sachkompetenz:

Die Schulerinnen und Schuler

« beschreiben einzelne Geofaktoren und deren Zusammenwirken sowie ihren Ein-
fluss auf den menschlichen Lebensraum (SK1),

o erklaren Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen in das Geofakto-
rengeflge (SK2),

e beschreiben durch wirtschaftliche und politische Faktoren beeinflusste raumliche
Entwicklungsprozesse (SK4),

e beschreiben Raumnutzungsanspriche und -konflikte sowie Ansatze zu deren L6-
sung (SKS),

e ordnen Strukturen und Prozesse in raumliche Orientierungsraster auf unter-
schiedlichen Malstabsebenen ein (SK6),

« systematisieren geographische Prozesse und Strukturen mittels eines inhalts-
feldbezogenen Fachbegriffsnetzes (SK7).

Methodenkompetenz:

Die Schulerinnen und Schuler

o orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und
thematischen Karten (MK1),

« stellen geographische Sachverhalte mindlich und schriftlich unter Verwendung
der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operato-
ren- und materialbezogen dar (MKG6),

e belegen schriftliche und mindliche Aussagen durch angemessene und korrekte
Materialverweise und Materialzitate (MK7).

Urteilskompetenz:

Die Schilerinnen und Schiler

e beurteilen raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und MaRnahmen
nach fachlichen Kriterien (UK1),

e bewerten raumbezogene Sachverhalte, Problemlagen und Malinhahmen unter ex-
pliziter Benennung und Anwendung der zu Grunde gelegten Wertmalstabe bzw.
Werte und Normen (UK2),

e bewerten unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr eigenes Verhalten hin-
sichtlich der daraus resultierenden raumlichen Folgen (UK3),

e erortern unterschiedliche Raumwahrnehmungen hinsichtlich ihrer Ursachen
(UK4),

e bewerten die Aussagekraft von Darstellungs- und Arbeitsmitteln zur Beantwor-
tung von Fragen und prufen ihre Relevanz fur die ErschlieBung der raumlichen
Lebenswirklichkeit (UK5),

e erortern die sich aus Widersprichen und Wahrscheinlichkeiten ergebenden Pro-
bleme bei der Beurteilung raumbezogener Sachverhalte (UK6),



e beurteilen mediale Prasentationen hinsichtlich ihrer Wirkungsabsicht sowie da-
hinter liegender Interessen (UK7),

e bewerten eigene Arbeitsergebnisse kritisch mit Bezug auf die zugrunde gelegte
Fragestellung und den Arbeitsweg (UK8).

Handlungskompetenz:

Die Schulerinnen und Schuler
e Ubernehmen Planungsaufgaben im Rahmen von Unterrichtsgangen oder Exkur-
sionen (HK3),
o entwickeln Losungsansatze fiur raumbezogene Probleme (HKS5),
o prasentieren Mdglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezogene Prozesse im
Nahraum (HK®6).

Inhaltsfelder:

IF 2 (Raumwirksamkeit von Energietragern und Energienutzung),

Inhaltliche Schwerpunkte:

o Moglichkeiten und Grenzen der Nutzung regenerativer Energien als Beitrag eines
nachhaltigen Ressourcen- und Umweltschutzes

Zeitbedarf: ca. 18 Stunden



Vorhabenbezogene Konkretisierung:

Unterrichtssequenzen

Zu entwickelnde Kompetenzen

Vorhabenbezogene Absprachen /
Vereinbarungen

Standorte und Méglichkeiten der Nutzung al-
ternativer Energien
o Grenzen fossiler Energietrager
e Atomkraft — ein vertretbares Risiko?
¢ Notwendigkeit regenerativer Energien
(z. B. global steigender Verbrauch)
e Moglichkeiten, z. B.:
o Wasserkraft
e Wind
e Solarenergie
e Biomasse
e Geothermie
e Zukunft der regen. Energien (Kritik: Land-
schaftsverbrauch und -zerstérung)

Konkretisierte Sachkompetenz:

Die Schulerinnen und Schuler

« erlautern 6kologische, konomische und
soziale Auswirkungen der Forderung fos-
siler Energietrager

« stellen die Verfugbarkeit fossiler Energie-
trager in Abhangigkeit von Geofaktoren
dar

e beschreiben unterschiedliche Formen re-
generativer Energieerzeugung und deren
Versorgungspotenzial

Konkretisierte Urteilskompetenz:

Die Schulerinnen und Schuler

o bewerten unter dem Aspekt der Nachhal-
tigkeit den hohen Energieverbrauch der
Industrie- und Schwellenlander kritisch

e wagen Vor- und Nachteile der Forderung
regenerativer Energien im Spannungsfeld
von Umweltschutz und Landschafts- bzw.

Kulturlandschaftsverbrauch kritisch ab

Links:

e Land NRW: Potenzialkarte zur regenerati-
ven Energienutzung auf Kreisbasis

e eigene Recherche

e Energieatlas Lippe

Karten:
e Atlaskarten nach Wahl

Didaktisch-methodischer Zugang:
e Aktualitatsbezug (OWL)

e Arbeit vor Ort

e arbeitsteilige Gruppenarbeit




Unterrichtsvorhaben VII:

Thema: Warmer oder kalter? — Das Klima im Wandel

Ubergeordnete Kompetenzen:

Sachkompetenz:

Die Schilerinnen und Schiler

beschreiben einzelne Geofaktoren und deren Zusammenwirken sowie ihren Ein-
fluss auf den menschlichen Lebensraum (SK1),

erklaren Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen in das Geofakto-
rengefiige (SK2),

systematisieren geographische Prozesse und Strukturen mittels eines inhalts-
feldbezogenen Fachbegriffsnetzes (SK7).

Methodenkompetenz:

Die Schiilerinnen und Schiler

orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und
thematischen Karten (MK1),

identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln ent-
sprechende Fragestellungen (MK2),

analysieren unterschiedliche Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film,
statistische Angaben, Graphiken und Text) zur Beantwortung raumbezogener
Fragestellungen (MK3),

arbeiten aus Modellvorstellungen allgemeingeographische Kernaussagen heraus
(MK4),

recherchieren mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken und im Internet
Informationen und werten diese fragebezogen aus (MK5),

stellen geographische Sachverhalte mundlich und schriftlich unter Verwendung
der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operato-
ren- und materialbezogen dar (MKG6),

belegen schriftliche und mindliche Aussagen durch angemessene und korrekte
Materialverweise und Materialzitate (MK7),

stellen geographische Informationen graphisch dar (Kartenskizzen, Diagramme,
Fliellschemata/Wirkungsgeflechte) (MK8).

Urteilskompetenz:

Die Schiilerinnen und Schiler

beurteilen raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und MalRnahmen
nach fachlichen Kriterien (UK1),

bewerten raumbezogene Sachverhalte, Problemlagen und MaRnahmen unter ex-
pliziter Benennung und Anwendung der zu Grunde gelegten Wertmalstabe bzw.
Werte und Normen (UK2),

bewerten unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr eigenes Verhalten hin-
sichtlich der daraus resultierenden raumlichen Folgen (UK3),

erortern unterschiedliche Raumwahrnehmungen hinsichtlich ihrer Ursachen
(UK4),



bewerten die Aussagekraft von Darstellungs- und Arbeitsmitteln zur Beantwor-
tung von Fragen und prufen ihre Relevanz fur die ErschlieRung der raumlichen
Lebenswirklichkeit (UK5),

erortern die sich aus Widersprichen und Wahrscheinlichkeiten ergebenden Pro-
bleme bei der Beurteilung raumbezogener Sachverhalte (UK6),

beurteilen mediale Prasentationen hinsichtlich ihrer Wirkungsabsicht sowie da-
hinter liegender Interessen (UK7),

bewerten eigene Arbeitsergebnisse kritisch mit Bezug auf die zugrunde gelegte
Fragestellung und den Arbeitsweg (UK8).

Handlungskompetenz:

Die Schilerinnen und Schiler

prasentieren Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Sachverhalten im Unterricht
sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemessen
(HK1),

nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertre-
ten diese (HK2),

vertreten in Planungs- und Entscheidungsaufgaben eine Position, in der nach
festgelegten Regeln und Rahmenbedingungen Plane entworfen und Entschei-
dungen gefallt werden (HK4),

entwickeln Lésungsansatze flir raumbezogene Probleme (HK5),

prasentieren Moglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezogene Prozesse im
Nahraum (HK®6).

Inhaltsfelder:

IF 1 (Lebensraume und deren naturbedingte sowie anthropogen bedingte Gefahrdung)

Inhaltliche Schwerpunkte:

¢ Phanomene des Klimawandels: Abschmelzen von Gletschern, Anstieg des Meeres-
spiegels, Auftauen des Permafrostbodens, Naturereignisse (Hurrikane)

¢ Ursachen des Klimawandels: naturbedingter und anthropogener Einfluss (Marss-
trahlung)

Zeitbedarf: ca. 8 Stunden



Vorhabenbezogene Konkretisierung:

Unterrichtssequenzen

Zu entwickelnde Kompetenzen

Vorhabenbezogene Absprachen / Verein-
barungen

Phanomene des Klimawandels
o Projektarbeit (z. B. Abschmelzen von
Gletschern, Anstieg des Meeresspie-
gels)
e Anthropogene und naturliche Ursa-
chen des Klimawandels (CO2-/Me-
than-Ausstol, natlrliche Ursachen)

Konkretisierte Sachkompetenz:

Die Schulerinnen und Schiiler

erlautern anthropogene Einflisse auf ge-
genwartige Klimaveranderungen und de-
ren moglichen Auswirkungen

Konkretisierte Urteilskompetenz:

Die Schulerinnen und Schiiler

beurteilen die Folgen fur die humangeo-
graphischen Strukturen

problematisieren die Aussagekraft wissen-
schaftlicher Modelle und Theorien
bewerten die Politisierung klimageographi-
scher Aussagen kritisch

Links:
¢ nach eigener Recherche

Karten:
e Klimakarten nach Wahl

Didaktisch-methodischer Zugang:
e Problemorientierung

e Aktualitat

¢ Projektmethode




Qualifikationsphase Q1: Unterrichtsvorhaben |

Thema: Landwirtschaftliche Produktion im Spannungsfeld von Ernahrung und Versorgung einer
wachsenden Weltbevélkerung

Ubergeordnete Kompetenzen:

Die Schilerinnen und Schiler

beschreiben das Zusammenwirken von Geofaktoren als System sowie deren Einfluss auf den
menschlichen Lebensraum (SK1),

analysieren Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen in das Geofaktorengefiige
(SK2),

stellen vor dem Hintergrund der Begrenztheit agrarischer Anbauflachen und dem steigenden Be-
darf an

Agrargutern zunehmende Nutzungskonkurrenzen dar (SK 3),

erklaren raumliche Entwicklungsprozesse als Ergebnis von naturgeographischen Grundlagen,
wirtschaftlichen, demographischen, politischen und soziokulturellen Einflissen (SK4),

erlautern unterschiedliche Raumnutzungsanspriiche und -konflikte sowie Ansatze zu deren L6-
sung (SK5),

ordnen Strukturen und Prozesse in raumliche Orientierungsraster auf lokaler, regionaler und glo-
baler MaRRstabsebene ein (SK6),

systematisieren geographische Prozesse und Strukturen mittels eines differenzierten Fachbe-
griffsnetzes (SK7),

identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln unter Nutzung des pro-
blemorientierten analytischen Wegs der Erkenntnisgewinnung entsprechende Fragestellungen
und Hypothesen (MK2),

analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische Anga-
ben, Grafiken und Text) in Materialzusammenstellungen, um raumbezogene Hypothesen zu
Uberprifen (MK3),

belegen schriftliche und mindliche Aussagen durch angemessene und korrekte Materialverweise
und Materialzitate (MK7),

beurteilen komplexere raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und MaRnahmen nach
fachlichen Kriterien (UK1),

bewerten die Aussagekraft von unterschiedlichen Darstellungs- und Arbeitsmitteln sowie von Mo-
dellen zur Beantwortung von Fragen und priifen ihre Relevanz fir die ErschlieBung der raumli-
chen Strukturen und Prozesse (UK5),

bewerten eigene Arbeitsergebnisse kritisch mit Bezug auf die zugrunde gelegte Fragestellung,
den Arbeitsweg und die benutzten Quellen (UK8),

prasentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten im Unterricht
sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1),

nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven und Positionen ein und vertre-
ten diese (HK 2).

Leistungskurs (vertiefte Kompetenzerwartungen):

Die Schilerinnen und Schiiler
beschreiben differenziert das Zusammenwirken von Geofaktoren als System sowie deren Ein-
fluss auf den menschlichen Lebensraum (SK1),
analysieren differenziert Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen in das Geofakto-
rengeflige (SK2),
analysieren raumliche Entwicklungsprozesse als Ergebnis von naturgeographischen Grundlagen,
wirtschaftlichen, demographischen, politischen und soziokulturellen Einflissen (SK4),
erlautern differenziert unterschiedliche Raumnutzungsanspriiche und -konflikte sowie Ansatze zu
deren Losung (SK5),
ordnen Strukturen und Prozesse selbststédndig in raumliche Orientierungsraster auf lokaler, regio-
naler und globaler MaRstabsebene ein (SK6),
systematisieren komplexe geographische Prozesse und Strukturen mittels eines differenzierten
Fachbegriffsnetzes (SK7),
analysieren selbststdndig auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, sta-
tistische Angaben, Grafiken und Text) in Materialzusammenstellungen, um raumbezogene Hypo-
thesen zu Uberprifen (MK3),
beurteilen differenziert komplexere raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und Maf3-
nahmen nach fachlichen Kriterien (UK1),



e bewerten die Aussagekraft von unterschiedlichen Darstellungs- und Arbeitsmitteln sowie von
Theorien und Modellen zur Beantwortung von Fragen und prifen ihre Relevanz fiir die Erschlie-
Rung der raumlichen Strukturen und Prozesse (UK5),

e bewerten differenziert eigene Arbeitsergebnisse kritisch mit Bezug auf die zugrunde gelegte Fra-
gestellung, den Arbeitsweg und die benutzten Quellen (UK8),

¢ nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven und Positionen ein und vertre-
ten diese differenziert (HK 2).

Inhaltsfelder: IF 3 (Landwirtschaftliche Strukturen in verschiedenen Klima— und Vegetationszonen), IF 6
(Unterschiedliche soziodkonomische Entwicklungssténde von Rdumen)

Inhaltliche Schwerpunkte:

e Landwirtschaftliche Produktion in den Tropen im Rahmen weltwirtschaftlicher Prozesse
¢ Landwirtschaft im Spannungsfeld zwischen Ressourcengefahrdung und Nachhaltigkeit
o Demographische Prozesse in ihrer Bedeutung fiir die Tragfahigkeit von Rdumen

Zeitbedarf: GK 12, LK 18 Std.



Unterrichtsinhalte'

zu entwickelnde Kompetenzen

Vorhabenbezogene
Absprachen / Ver-
einbarungen

Einfiihrung in das Thema

» Landwirtschaft in den Tropen —
Grundlage fur die Erndhrung
einer wachsenden Weltbevol-
kerung?

Subsistenzwirtschaft in den

Tropen — liber Jahrhunderte

bewahrt

» Das Milpa-Solar-System in Yu-
catan, Mexiko — Tradition mit
Zukunft?

Plantagenwirtschaft in den Tro-

pen — Produktion fiir den Welt-

markt?

* Bananenanbau in Kolumbien —
wer profitiert?

Anbauflachen in den Tropen —

knapp und begehrt

» Land Grabbing als Beitrag zur
Ernahrungssicherheit?

Konflikt durch die Ausbreitung

groRflachiger Monokulturen

» Sojaanbau in Argentinien —
wirtschaftlicher Erfolg mit Ne-
benwirkungen?

Produktionssteigerung vor

dem Hintergrund der Nachhal-

tigkeit

» Produktionssteigerung nach-
haltig méglich? — Olpalmenan-
bau in Indonesien

Gentechnik auf dem Vor-

marsch

» Ertragssteigerung durch Gen-
technik — sinnvoll?

Das Thema im Uberblick

* Das Wichtigste in Kirze

» Kompetenz-Check

grau: GK wahlweise, rot: nur LK

zugeordnete Sach- und Urteils-
kompetenzen:

Die Schiilerinnen und Schdler
vergleichen Plantagenwirtschaft und
Subsistenzwirtschaft hinsichtlich ihrer
Betriebsstrukturen und Marktausrich-
tung (SK IF3),

erklaren Kennzeichen des landwirt-
schaftlichen Strukturwandels wie Me-
chanisierung, Intensivierung und Spe-
zialisierung mit sich verandernden 6ko-
nomischen, technischen und politi-
schen Rahmenbedingungen sowie
Konsumgewohnheiten (SK IF3),
stellen vor dem Hintergrund der Be-
grenztheit agrarischer Anbauflachen
und dem steigenden Bedarf an Agrar-
gutern zunehmende Nutzungskonkur-
renzen dar (SK IF3),

erlautern die Gefdhrdung des tropi-
schen Regenwaldes aufgrund der Ein-
griffe des Menschen in den Stoffkreis-
lauf (SK IF3),

unterscheiden Entwicklungsstande von
Landern anhand 6konomischer und so-
zialer Indikatoren sowie dem HDI (SK
IF6),

kennzeichnen Merkmale der 6kologi-
schen Landwirtschaft (SK IF3),
bewerten MaRnahmen zur Verringe-
rung von Bodendegradation (und
-desertifikation) hinsichtlich 6konomi-
scher, 6kologischer und sozialer
Aspekte (UK IF3).

Leistungskurs (vertiefte Kompetenzerwar-
tungen):

Die Schilerinnen und Schiiler
vergleichen Plantagenwirtschaft und
Subsistenzwirtschaft hinsichtlich ihrer
Betriebsstrukturen und Marktausrich-
tung sowie ihrer Beschéftigungswirk-
samkeit und 6konomischen Bedeutung
(SKIF1),
erldutern Wechselwirkungen zwischen
lokaler und regionaler Agrarproduktion
in den Tropen und dem Weltagrar-
markt (SK IF1),
erlautern die Gefahrdung des tropi-
schen Regenwaldes aufgrund der Ein-
griffe des Menschen in Néhrstoff- und
Wasserkreislauf sowie die daraus re-

Didaktisch-methodi-

sche Anregungen:

e Film zu Agro-
forstwirtschaft
(Ruanda) -> Gh
289

o fachubergreifen-
de Kooperation
mit dem Fach
Sozialwissen-
schaften mog-
lich im Bereich
der Themen
~Export- und
Marktorientie-
rung vor dem
Spiegel globali-
sierter Waren-
strome, ,auslan-
dische Direktin-
vestitionen und
kapitalintensive
Produktionss-
trukturen als
Triebfedern ei-
ner dkonomisch
liberalisierten
Welt“ und
,Chancen und
Gefahren der
Globalisierung
am Beispiel der
Agrarmarkte
und der Versor-
gungssicherheit
in Zeiten inter-
nationaler Roh-
stoff- und Bor-
senspekulatio-
nen*

e Exkursion zu ei-
nem Grof3han-
delsbetrieb oder
Logistikzentrum
als aul3erschuli-
scher Lernort
zur Beleuchtung
verkehrstechni-
scher und digi-
taler Infrastruk-
tur im Bereich
der nationalen




sultierenden Verdnderungen (SK IF1), (Nahrungsmit-
erldutern Prinzipien der Nachhaltigkeit tel-)Distribution
am Beispiel der 6kologischen Land- und globalen

wirtschaft (SK IF1). Verflechtungen




Qualifikationsphase Q1: Unterrichtsvorhaben I

Thema: Markt- und exportorientiertes Agrobusiness — ein zukunftsfiahiger Losungsansatz?

Ubergeordnete Kompetenzen:

Die Schiilerinnen und Schdler

beschreiben das Zusammenwirken von Geofaktoren als System sowie deren Einfluss auf den
menschlichen Lebensraum (SK1),

analysieren Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen in das Geofaktorengeflige
(SK2),

erlautern unterschiedliche Raumnutzungsanspriiche und -konflikte sowie Ansatze zu deren L6-
sung (SK5),

systematisieren geographische Prozesse und Strukturen mittels eines differenzierten Fachbe-
griffsnetzes (SK7),

entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen diese mit konkre-
ten Raumbeispielen (MK4),

stellen geographische Sachverhalte mindlich und schriftlich unter Verwendung der Fachsprache
problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und materialbezogen und diffe-
renziert dar (MK6),

stellen komplexe geographische Informationen grafisch dar (Kartenskizzen, Diagramme, Fliel3-
schemata/ Wirkungsgeflechte) (MK8),

bewerten komplexere raumbezogene Sachverhalte, Problemlagen und Mallnahmen unter explizi-
ter Benennung und Anwendung der zu Grunde gelegten Wertmalstédbe bzw. Werte und Normen
(UK2),

bewerten eigene Arbeitsergebnisse kritisch mit Bezug auf die zugrunde gelegte Fragestellung,
den Arbeitsweg und die benutzten Quellen (UK8),

vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation vorbereitete Rollen von Akteurinnen und
Akteuren eines raumbezogenen Konfliktes und finden eine Kompromisslésung (HK4),
prasentieren und simulieren Méglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezogene und raumpla-
nerische Prozesse im Nahraum (HK®6).

Leistungskurs (vertiefte Kompetenzerwartungen):

Die Schulerinnen und Schiiler
beschreiben differenziert das Zusammenwirken von Geofaktoren als System sowie deren Ein-
fluss auf den menschlichen Lebensraum (SK1),
analysieren differenziert Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen in das Geofakto-
rengeflige (SK2),
erldutern differenziert unterschiedliche Raumnutzungsanspriiche und -konflikte sowie Ansatze zu
deren Lésung (SK5),
systematisieren komplexe geographische Prozesse und Strukturen mittels eines differenzierten
Fachbegriffsnetzes (SK7),
entnehmen komplexen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen diese
mit konkreten Raumbeispielen (MK4),
stellen auch komplexere geographische Sachverhalte mindlich und schriftlich unter Verwendung
der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und material-
bezogen und differenziert dar (MK6),
stellen komplexe geographische Informationen auch unter Nutzung (webbasierter) geographi-
scher Informationssysteme grafisch dar (Kartenskizzen, Diagramme, FlieRschemata/ Wirkungs-
geflechte) (MK8),
bewerten differenziert komplexere raumbezogene Sachverhalte, Problemlagen und MalRnahmen
unter expliziter Benennung und Anwendung der zu Grunde gelegten Wertmalistabe bzw. Werte
und Normen (UK2),
bewerten differenziert eigene Arbeitsergebnisse kritisch mit Bezug auf die zugrunde gelegte Fra-
gestellung, den Arbeitsweg und die benutzten Quellen (UK8),
vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation die selbst vorbereiteten Rollen von Akteu-
rinnen und Akteuren eines raumbezogenen Konfliktes und finden eine Kompromisslésung (HK4),



Inhaltsfelder: IF 3 (Landwirtschaftliche Strukturen in verschiedenen Klima- und Vegetationszonen), IF 6
(Unterschiedliche soziodkonomische Entwicklungsstande von Raumen)

Inhaltliche Schwerpunkte:
¢ Intensivierung der landwirtschaftlichen Produktion in der gemaRigten Zone und in den Subtropen
¢ Landwirtschaft im Spannungsfeld zwischen Ressourcengefahrdung und Nachhaltigkeit

Zeitbedarf: GK 9, LK 21 Std.



Unterrichtsinhalte

zu entwickelnde Kompetenzen

Vorhabenbezogene
Absprachen / Ver-
einbarungen

Einfuhrung ins Thema

» Agrobusiness — Losung des
Welterndhrungsproblems?

Strukturwandel in der US-ame-

rikanischen Landwirtschaft

» Bewasserungslandwirtschaft
als Ausloser tiefgreifender
agrarstruktureller Prozesse —
Great Plains (USA)

Anstieg der Agrarproduktion

durch Spezialisierung

Intensivierung auch im Meer?

* Aquakulturen als Beitrag zur
Ernahrungssicherung? — Das
Beispiel der Lachszucht in Nor-
wegen

Agrarpolitik — Strukturwandel

durch Regulierung und Dere-

gulierung

» Die deutsche Milchviehhaltung
im Strukturwandel

Nachhaltige Landwirtschaft —

Landwirtschaft der Zukunft?

* Vom 0Okologischen FulRabdruck
zum Okologischen Landbau

Agrobusiness als zukunftsfahi-

ger Lésungsansatz?

» Wer sichert die Ernahrung der
Menschheit?

Das Thema im Uberblick

» Das Wichtigste in Kirze

* Kompetenz-Check

Klausurtraining

» Agrobusiness, wirtschaftlich
und 6kologisch zukunftsfahig?
— Das Beispiel Tomatenanbau
in Kalifornien

Die Schilerinnen und Schuler
erklaren Kennzeichen des landwirt-
schaftlichen Strukturwandels wie Me-
chanisierung, Intensivierung und Spe-
zialisierung mit sich verandernden 6ko-
nomischen, technischen und politi-
schen Rahmenbedingungen sowie
Konsumgewohnheiten (SK IF3),
stellen vor dem Hintergrund der Be-
grenztheit agrarischer Anbauflachen
und dem steigenden Bedarf an Agrar-
gutern zunehmende Nutzungskonkur-
renzen dar (SK IF3),

stellen unterschiedliche Formen der
Bewasserungslandwirtschaft in den
Subtropen als Méglichkeiten der Uber-
windung der klimatischen Trockengren-
ze dar (SK IF3),

stellen Bodenversalzung und Bodende-
gradierung als Folgen einer unange-
passten landwirtschaftlichen Nutzung
dar (SK IF3),

kennzeichnen Merkmale der 6kologi-
schen Landwirtschaft (SK IF3),
bewerten Auswirkungen des agraren
Strukturwandels mit dem Schwerpunkt
der Beschaftigungswirksamkeit (UK
IF3),

erdrtern das Spannungsfeld von Inten-
sivierung der landwirtschaftlichen Pro-
duktion und Notwendigkeit zur Versor-
gungssicherung (UK IF3),

bewerten Malinahmen zur Verringe-
rung von Bodendegradation und De-
sertifikation hinsichtlich konomischer,
okologischer und sozialer Aspekte (UK
IF3),

erdrtern den Zielkonflikt zwischen der
steigenden Nachfrage nach Agrargi-
tern einer wachsenden Weltbevdlke-
rung und den Erfordernissen nachhalti-
gen Wirtschaftens (UK IF3),

beurteilen Entwicklungschancen und
Entwicklungsrisiken in unterschiedlich
gepragten Wirtschaftsregionen, die
sich aus dem Prozess der Globalisie-
rung ergeben (UK IF6),

bewerten selbstkritisch ihre Rolle als
Verbraucher hinsichtlich der dkologi-
schen, 6konomischen und sozialen
Folgen des eigenen Konsumverhaltens
(UK'IF3).

Leistungskurs (vertiefte Kompetenzerwar-
tungen):

Die Schilerinnen und Schiiler

Didaktisch-methodi-
sche Anregungen:

Dreiecksdia-
gramme

PG 4/2013:
Landwirtschaft
heute
Abiturklausur
2014 — Aqua-
kultur
Industriever-
band Agrar:
http://www.iva.-
de/branche/land
wirtschaft-
deutschland
Landwirtschafts-
ministerium:
http://www.b-
mel.de/Shared-
Docs/Down-
loads/Landwirt-
schaft/DieDeut-
scheLandwirt-
schaft.pdf?
__blob=publica-
tionFile




analysieren unterschiedliche Formen
der Bewasserungslandwirtschaft zur
Uberwindung der klimatischen Tro-
ckengrenze und unterscheiden sie hin-
sichtlich ihrer Effizienz des Wasserein-
satzes (SK IF3),

erldutern Prinzipien der Nachhaltigkeit
am Beispiel der 6kologischen Land-
wirtschaft (SK IF3),

bewerten Auswirkungen des agraren
Strukturwandels mit dem Schwerpunkt
der Beschaftigungswirksamkeit und
der Verdnderungen der Kultur- und
Naturlandschaft (UK IF3),

beurteilen Méglichkeiten und Grenzen
Okologischer Landwirtschaft aus unter-
schiedlicher Perspektive (UK IF3),
beurteilen Strategien zur Exportdiversi-
fizierung hinsichtlich ihrer Wirksamkeit
fiir eine nationale 6konomische Ent-
wicklung (UK IF6).




Qualifikationsphase Q1: Unterrichtsvorhaben Il

Thema: Wirtschaftsregionen im Wandel — Einflussfaktoren und Auswirkungen

Ubergeordnete Kompetenzen:

Die Schulerinnen und Schuler

erlautern humangeographische Strukturen von Rdumen unterschiedlicher MalRstabsebenen so-
wie unterschiedlichen Entwicklungsstandes und damit zusammenhangende Disparitaten und
Verflechtungen (SK3),

erklaren raumliche Entwicklungsprozesse als Ergebnis von naturgeographischen Grundlagen,
wirtschaftlichen, demographischen, politischen und soziokulturellen Einflissen (SK4),

erlautern unterschiedliche Raumnutzungsanspriiche und -konflikte sowie Ansatze zu deren L6-
sung (SK5),

systematisieren geographische Prozesse und Strukturen mittels eines inhaltsfeldbezogenen
Fachbegriffsnetzes (SK7),

stellen geographische Sachverhalte mindlich und schriftlich unter Verwendung der Fachsprache
problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und materialbezogen und diffe-
renziert dar (MK6),

beurteilen komplexere raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und MalRnahmen nach
fachlichen Kriterien (UK1),

bewerten unterschiedliche Raumwahrnehmungen hinsichtlich ihrer Ursachen und setzen sie zur
eigenen Wahrnehmung in Beziehung (UK4),

beurteilen mediale Prasentationen hinsichtlich ihrer Wirkungsabsicht sowie dahinterliegender In-
teressen und Mdglichkeiten der Beeinflussung (UK7),

bewerten eigene Arbeitsergebnisse kritisch mit Bezug auf die zugrunde gelegte Fragestellung,
den Arbeitsweg und die benutzten Quellen (UK8),

prasentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten im Unterricht
sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1),

planen und organisieren themenbezogen Elemente von Unterrichtsgangen und Exkursionen, fiih-
ren diese durch und prasentieren die Ergebnisse fachspezifisch angemessen (HKS3).

Leistungskurs (vertiefte Kompetenzerwartungen):

Die Schiilerinnen und Schuler

analysieren humangeographische Strukturen von Radumen unterschiedlicher Mafistabsebenen
sowie unterschiedlichen Entwicklungsstandes und damit zusammenhangende Disparitaten und
Verflechtungen (SK3),

analysieren raumliche Entwicklungsprozesse als Ergebnis von naturgeographischen Grundlagen,
wirtschaftlichen, demographischen, politischen und soziokulturellen Einflissen (SK4),

erldutern differenziert unterschiedliche Raumnutzungsanspriiche und -konflikte sowie Ansatze zu
deren Lésung (SK5),

systematisieren komplexe geographische Prozesse und Strukturen mittels eines differenzierten
Fachbegriffsnetzes (SK7),

stellen auch komplexere geographische Sachverhalte mundlich und schriftlich unter Verwendung
der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und material-
bezogen und differenziert dar (MK6),

beurteilen differenziert komplexere raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und Maf3-
nahmen nach fachlichen Kriterien (UK1),

bewerten multiperspektivisch unterschiedliche Raumwahrnehmungen und setzen sie zur eigenen
Wahrnehmung in Beziehung (UK4),

beurteilen differenziert mediale Prasentationen hinsichtlich ihrer Wirkungsabsicht sowie dahinter-
liegender Interessen und Mdéglichkeiten der Beeinflussung (UK7),

bewerten differenziert eigene Arbeitsergebnisse kritisch mit Bezug auf die zugrunde gelegte Fra-
gestellung, den Arbeitsweg und die benutzten Quellen (UK8),

prasentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten im (schul)éffentli-
chen Rahmen sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1),
planen und organisieren themenbezogen Unterrichtsgdnge und Exkursionen, fiihren diese durch
und prasentieren die Ergebnisse fachspezifisch angemessen (HK3).



Inhaltsfelder: IF 4 (Bedeutungswandel von Standortfaktoren), IF 7 (Dienstleistungen in ihrer Bedeutung
fur Wirtschafts- und Beschaftigungsstrukturen)

Inhaltliche Schwerpunkte:
e  Strukturwandel industrieller Raume
¢ Herausbildung von Wachstumsregionen

Zeitbedarf: GK 16, LK 25 Std.



Unterrichtsinhalte

zu entwickelnde Kompetenzen

Vorhabenbezogene
Absprachen / Ver-
einbarungen

Einfuhrung in das Thema

» Wirtschaft im Wandel

Raum- und Strukturwandel ei-

nes Altindustriegebietes

» Das Ruhrgebiet — ein Montan-
revier im Wandel

» Das CentrO Oberhausen — Bei-
spiel fir einen gelungenen
Strukturwandel?

Standortfaktoren und Stand-

ortentscheidungen

* Die Qual der Wanhl

Der sekundare Sektor — innova-

tiv und global

* Bremen — ein deutscher Auto-
mobilstandort mit Zukunft?
Cluster — die Hotspots der In-

novation
+ Silicon Valley — ein Hightech-
Standort mit Zukunft?

Tertidrisierung der Wirtschaft

* Der Dienstleistungssektor —
Wirtschaftsmotor in Deutsch-
land

» Region Frankfurt am Main — ein
Zentrum fir Dienstleistungen

Das Thema im Uberblick

» Das Wichtigste in Kiirze

» Kompetenz-Check

Klausurtraining

» Die Automobilindustrie im Wan-
del — Das Beispiel USA

Die Schilerinnen und Schuler
erklaren den Wandel von Standortfak-
toren als Folge technischen Fort-
schritts, veranderter Nachfrage und
politischer Vorgaben (SK IF4),

erklaren die Entstehung und den Struk-
turwandel industriell gepragter Rdume
mit sich wandelnden Standortfaktoren
(SK IF4),

beschreiben Reindustrialisierung, Di-
versifizierung und Tertiarisierung als
Strategien zur Uberwindung von Struk-
turkrisen (SK IF4),

analysieren Wachstumsregionen mithil-
fe wirtschaftlicher Indikatoren (SK IF4),
stellen die Vielfalt des tertiaren Sektors
und seine Wechselwirkungen mit dem
sekundaren Sektor am Beispiel der
Branchen Handel, Verkehr sowie per-
sonen- und unternehmensorientierte
Dienstleistungen dar (SK IF7),
beurteilen den Bedeutungswandel von
harten und weichen Standortfaktoren
fur die wirtschaftliche Entwicklung ei-
nes Raumes (UK IF4),

beurteilen die Bedeutung von Wachs-
tumsregionen fiir die Entwicklung eines
Landes aus wirtschaftlicher, technolo-
gischer und gesellschaftlicher Perspek-
tive (UK IF4).

Leistungskurs (vertiefte Kompetenzerwar-
tungen):

Die Schilerinnen und Schiler
stellen als wesentliche Voraussetzun-
gen fir die Entwicklung von Hightech-
Clustern eine hochentwickelte Ver-
kehrs- und Kommunikationsinfrastruk-
tur sowie die réumliche Néhe zu For-
schungs- und Entwicklungseinrichtun-
gen dar (SK IF4),
erklaren die Orientierung moderner
Produktionsbetriebe an leistungsféhi-
gen Verkehrsstandorten aufgrund der
wachsenden Bedeutung von just-in-
time-production und lean-production
(SK IF4),
beurteilen die Bedeutung staatlicher
Institutionen und politischer Entschei-
dungen fiir die Ausprédgung von
Wachstumsregionen und Hightech-
Clustern (UK IF4),
erkléren den fortschreitenden Prozess
der Tertidrisierung mit sich verdndern-
den sozio6konomischen und techni-
schen Gegebenheiten (SK IF7),

Didaktisch-methodi-
sche Anregungen:
¢ Ruhrgebietsex-
kursion (falls
noch nicht in
der EF)
Abiturklausur
2014 — Duis-
burger Hafen
o PG 10/2014:
Das neue Ruhr-
gebiet
¢ Regionalver-
band Ruhr:
http://www.me-
tropoleruhr.de/r
egionalverband-
ruhr.html

Im LK ergédnzend:
e Modell von

Fourastié
e Modell von
Weber
e Modell von
Kondratieff
e Modell ,Por-
ter-Dia-
mant®




beurteilen die Aussagekraft von Model-
len zur Erkldrung des wirtschaftsstruk-
turellen Wandels (UK [IF4),

erértern die Bedeutung des Bildungs-
wesens fiir die soziale und 6konomi-
sche Entwicklung einer Region (UK
IF7).




Qualifikationsphase Q1: Unterrichtsvorhaben IV

Thema: Forderung von Wirtschaftszonen — notwendig im globalen Wettbewerb der Industrieregio-

nen?

Ubergeordnete Kompetenzen:

Die Schiilerinnen und Schdler

erldutern humangeographische Strukturen von Rdumen unterschiedlicher MalRstabsebenen so-
wie unterschiedlichen Entwicklungsstandes und damit zusammenhangende Disparitaten und
Verflechtungen (SK3),

erldutern unterschiedliche Raumnutzungsanspriiche und -konflikte sowie Ansatze zu deren L6-
sung (SK5),

systematisieren geographische Prozesse und Strukturen mittels eines differenzierten Fachbe-
griffsnetzes (SK7),

analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische Anga-
ben, Grafiken und Text) in Materialzusammenstellungen, um raumbezogene Hypothesen zu
Uberprifen (MK3),

recherchieren weitgehend selbststandig mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken, im In-
ternet und in internetbasierten Geoinformationsdiensten Informationen und werten diese fragebe-
zogen aus (MKS5),

stellen geographische Sachverhalte miindlich und schriftlich unter Verwendung der Fachsprache
problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und materialbezogen und diffe-
renziert dar (MK®6),

erdrtern die sich aus unvollstandigen oder tGberkomplexen Informationen, Widerspriichen und
Wahrscheinlichkeiten ergebenden Probleme bei der Beurteilung raumbezogener Sachverhalte
(UK®).

Leistungskurs (vertiefte Kompetenzerwartungen):

Die Schiilerinnen und Schiler

analysieren humangeographische Strukturen von Radumen unterschiedlicher Malistabsebenen
sowie unterschiedlichen Entwicklungsstandes und damit zusammenhangende Disparitaten und
Verflechtungen (SK3),

erldutern differenziert unterschiedliche Raumnutzungsanspriiche und -konflikte sowie Ansatze zu
deren Losung (SK5),

systematisieren komplexe geographische Prozesse und Strukturen mittels eines differenzierten
Fachbegriffsnetzes (SK7),

analysieren selbststédndig auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, sta-
tistische Angaben, Grafiken und Text) in Materialzusammenstellungen, um raumbezogene Hypo-
thesen zu Uberprufen (MK3),

recherchieren selbststdndig mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken, im Internet und in
internetbasierten Geoinformationsdiensten Informationen und werten diese frage- und hypothe-
senbezogen aus (MK5),

stellen auch komplexere geographische Sachverhalte mindlich und schriftlich unter Verwendung
der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und material-
bezogen und differenziert dar (MK®6),

erortern differenziert die sich aus unvollstandigen oder iberkomplexen Informationen, Widerspri-
chen und Wahrscheinlichkeiten ergebenden Probleme bei der Beurteilung raumbezogener Sach-
verhalte (UKB).

Inhaltsfelder: IF 4 (Bedeutungswandel von Standortfaktoren), IF 7 (Dienstleistungen in ihrer Bedeutung
fur Wirtschafts- und Beschaftigungsstrukturen)

Inhaltliche Schwerpunkte:
e  Strukturwandel industrieller Raume
e Herausbildung von Wachstumsregionen

Zeitbedarf: GK 8, LK 14 Std.



Unterrichtsinhalte

zu entwickelnde Kompetenzen

Vorhabenbezogene
Absprachen / Ver-
einbarungen

Einfuhrung in das Thema

» Lander und Regionen global in
Konkurrenz

Sonderwirtschaftszonen zur

Forderung des wirtschaftlichen

Wachstums

+ Die Freihandelszone in Shang-
hai (China)

Spezialisierung auf bestimmte

Branchen

 Der IT-Standort Hyderabad (In-
dien)

Wirtschaftsbiindnisse — ge-

meinsame Foérderung wirt-

schaftlichen Wachstums

* Regionale Integration in Asien
— ASEAN

Strategien zur Beeinflussung

des Handels

* Freihandel und Protektionis-
mus

Das Thema im Uberblick

» Das Wichtigste in Kirze

* Kompetenz-Check

Die Schilerinnen und Schiler
erlautern die Veranderung von lokalen
und globalen Standortgefiigen auf-
grund der Einrichtung von Sonderwirt-
schafts-, Freihandels- und wirtschaftli-
chen Integrationszonen (SK IF4),
stellen die Vielfalt des tertidren Sektors
am Beispiel der Branchen Handel, Ver-
kehr sowie personen- und unterneh-
mensorientierte Dienstleistungen dar
(SKIF7),

beurteilen die Bedeutung von Wachs-
tumsregionen fur die Entwicklung eines
Landes aus wirtschaftlicher, technolo-
gischer und gesellschaftlicher Perspek-
tive (UK IF4).

Leistungskurs (vertiefte Kompetenzerwar-
tungen):

Die Schilerinnen und Schiiler
stellen die Vielfalt des tertidren Sektors
und seine Wechselwirkungen mit dem
sekundéaren Sektor am Beispiel der
Branchen Handel, Verkehr sowie per-
sonen- und unternehmensorientierte
Dienstleistungen dar (SK IF7),
erértern konkrete MalBnahmen zur Ent-
wicklung von Wirtschaftsrdumen hin-
sichtlich der Nachhaltigkeit, raumord-
nerischer Leitbilder und Entwicklungs-
strategien (UK IF4),
erortern Chancen und Risiken, die sich
in 6konomischer, ékologischer und so-
zialer Hinsicht aus der Einrichtung von
Sonderwirtschafts-, Freihandels- und
wirtschaftlichen Integrationszonen er-
geben (UK IF4),
bewerten die Bedeutung einer leis-
tungsféhigen Infrastruktur fiir die Her-
ausbildung einer synergetisch vernetz-
ten Wirtschaft (UK IF7).

Didaktisch-methodi-

sche Anregungen:

e Abiturklausur —
Sonderwirt-
schaftszonen




Qualifikationsphase Q1: Unterrichtsvorhaben V

Thema: Globale Disparitaten — ungleiche Entwicklungsstinde von Raumen als Herausforderung

Ubergeordnete Kompetenzen:

Die Schilerinnen und Schiler

erlautern humangeographische Strukturen von Raumen unterschiedlicher Mal3stabsebenen so-
wie unterschiedlichen Entwicklungsstandes und damit zusammenhangende Disparitaten und
Verflechtungen (SK3),

erklaren raumliche Entwicklungsprozesse als Ergebnis von naturgeographischen Grundlagen,
wirtschaftlichen, demographischen, politischen und soziokulturellen Einflissen (SK4),

erlautern unterschiedliche Raumnutzungsanspriiche und -konflikte sowie Ansatze zu deren L6-
sung (SK5),

orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und thematischen Kar-
ten sowie digitalen Kartendiensten (MK1),

stellen geographische Sachverhalte miindlich und schriftlich unter Verwendung der Fachsprache
problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und materialbezogen und diffe-
renziert dar (MK®6),

belegen schriftliche und mindliche Aussagen durch angemessene und korrekte Materialverweise
und Materialzitate (MK7),

beurteilen raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und MalRnahmen nach fachlichen
Kriterien (UK1),

bewerten raumbezogene Sachverhalte, Problemlagen und Mallinahmen unter expliziter Benen-
nung und Anwendung der zugrunde gelegten Wertmalstabe bzw. Werte und Normen (UK2),
prasentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten im Unterricht
sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1),

nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven und Positionen ein und vertre-
ten diese (HK 2),

entwickeln Lésungsansatze fur komplexere raumbezogene Probleme (HKS5).

Leistungskurs (vertiefte Kompetenzerwartungen):

Die Schilerinnen und Schuler

analysieren humangeographische Strukturen von Radumen unterschiedlicher Mal3stabsebenen
sowie unterschiedlichen Entwicklungsstandes und damit zusammenhangende Disparitaten und
Verflechtungen (SK3),

analysieren raumliche Entwicklungsprozesse als Ergebnis von naturgeographischen Grundlagen,
wirtschaftlichen, demographischen, politischen und soziokulturellen Einflissen (SK4),

erlautern differenziert unterschiedliche Raumnutzungsanspriiche und -konflikte sowie Ansatze zu
deren Lsung (SK5),

orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von komplexen physischen und thema-
tischen Karten und digitalen Kartendiensten (MK1),

stellen auch komplexere geographische Sachverhalte mindlich und schriftlich unter Verwendung
der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und material-
bezogen und differenziert dar (MK6),

belegen schriftliche und miindliche Aussagen durch differenzierte und korrekte Materialverweise
und Materialzitate (MK7),

beurteilen differenziert komplexere raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und MaR3-
nahmen nach fachlichen Kriterien (UK1),

bewerten differenziert komplexere raumbezogene Sachverhalte, Problemlagen und MalRnahmen
unter expliziter Benennung und Anwendung der zu Grunde gelegten WertmalRstabe bzw. Werte
und Normen (UK2),

prasentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten im (schul)éffentli-
chen Rahmen sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1),
nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven und Positionen ein und vertre-
ten diese differenziert (HK 2).

entwickeln differenzierte Lésungsansatze fir komplexere raumbezogene Probleme (HK5).

Inhaltsfelder: IF 6 (Unterschiedliche soziobkonomische Entwicklungsstande von Raumen)



Inhaltliche Schwerpunkte: Merkmale und Ursachen raumlicher Disparitaten, Strategien und Instrumente
zur Reduzierung regionaler, nationaler und globaler Disparitaten

Zeitbedarf: GK 11, LK 18 Std.

Unterrichtsinhalte zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene
Absprachen / Ver-
einbarungen

Einfiihrung in das Thema Die Schulerinnen und Schiler Didaktisch-methodi-
« Entwicklung (iberall — Disparita- e unterscheiden Entwicklungssténde von | sche Anregungen:
ten tberall Landern anhand 6konomischer und so- ¢  Klett GIS
. . . zialer Indikatoren sowie dem HDI (SK  http://www.klett-
Entwicklungssténde verglei IF6). man.de/dev/iweb/ol-

chen

My : ) e erlautern soziodkonomische Disparita- | Main.php?userna-
» Okonomische Indikatoren

ten innerhalb und zwischen Landern me=openmap&pass

* Soziale und mehrperspektivi- vor dem Hintergrund einer ungleichen  word=openmap&wri
sche Indikatoren Verteilung von Ressourcen und Infra-  temap=yes&map_id
. struktur sowie der politischen Verhalt- =64&Anzeigen=An-
nisse (SK IF6), zeigen&
e beurteilen Entwicklungschancen und e anamorphe Kar-
Unterschiedliche Linder — un- Entwicklungsrisiken in unterschiedlich ten

gepragten Wirtschaftsregionen, die http://www.world-
sich aus dem Prozess der Globalisie- mapper.org/

terschiedliche Entwicklungsbe-

dingungen rung ergeben (UK IF6),
* e beurteilen konkrete MaRnahmen zum  Im LK ergénzend:
Abbau von regionalen Disparitaten im e Gini-Index

» Bodenschatze als mdoglicher Hinblick auf deren Effizienz und Reali- e Big Mac In-
Entwicklungsschub — Chile sierbarkeit (UK IF6), dex

+ Drogenhandel und Korruption e erdrtern Konsequenzen, die sich aus e Modell der
als Hemmschuh fiir Entwick- der Umsetzung des Leitbilds der nach- Fragmentie-
lung — Kolumbien haltigen Entwicklung ergeben (UK IF6). gmhg Ivon

cholz

Extreme Disparitaten innerhalb

. Leistungskurs (vertiefte Kompetenzerwar-
von Landergrenzen

tungen):
* Fragmentierung in Indien Die Schiilerinnen und Schiiler
Ursachen fiir Unterentwicklung e erldutern sozidkonomische Disparit-
* Unterschiedliche Theorien — ten innerhalb und zwischen Landern
verschiedene Antworten vor dem Hintergrund einer ungleichen
Das Thema im Uberblick Verteilung von Ressourcen und Infra-

struktur und des Prozesses der globa-
len Fragmentierung (SK IF6),

e beurteilen konkrete Ma3nahmen zum
Abbau von regionalen, nationalen und

» Das Wichtigste in Kiirze
» Kompetenz-Check
Klausurtraining

* Ursachen fiir Unterentwicklung internationalen Disparitaten im Hinblick
— Das Beispiel Niger auf deren Effizienz und Realisierbarkeit
(UK IF6),

e erortern Konsequenzen, die sich aus
der Umsetzung unterschiedlicher Leit-
bilder der Entwicklung ergeben (UK
IF6).



http://www.worldmapper.org/
http://www.worldmapper.org/
http://www.klett-map.de/dev/jweb/olMain.php?username=openmap&password=openmap&writemap=yes&map_id=64&Anzeigen=Anzeigen&
http://www.klett-map.de/dev/jweb/olMain.php?username=openmap&password=openmap&writemap=yes&map_id=64&Anzeigen=Anzeigen&
http://www.klett-map.de/dev/jweb/olMain.php?username=openmap&password=openmap&writemap=yes&map_id=64&Anzeigen=Anzeigen&

Qualifikationsphase Q1: Unterrichtsvorhaben VI

Thema: Bevdlkerungsentwicklung und Migration als Ursache raumlicher Probleme

Ubergeordnete Kompetenzen:

Die Schilerinnen und Schiler

erlautern humangeographische Strukturen von Raumen unterschiedlicher Mal3stabsebenen so-
wie unterschiedlichen Entwicklungsstandes und damit zusammenhangende Disparitaten und
Verflechtungen (SK3),

erklaren raumliche Entwicklungsprozesse als Ergebnis von naturgeographischen Grundlagen,
wirtschaftlichen, demographischen, politischen und soziokulturellen Einflissen (SK4),

erlautern unterschiedliche Raumnutzungsanspriiche und -konflikte sowie Ansatze zu deren L6-
sung (SK5),

analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische Anga-
ben, Grafiken und Text) in Materialzusammenstellungen, um raumbezogene Hypothesen zu
Uberprifen (MK3),

entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen diese mit konkre-
ten Raumbeispielen (MK4),

stellen komplexe geographische Informationen graphisch dar (Kartenskizzen, Diagramme, Fliel3-
schemata/ Wirkungsgeflechte) (MK8),

beurteilen raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und MalRnahmen nach fachlichen
Kriterien (UK1),

bewerten unter Bezugnahme auf explizit genannte Wertmafistdbe bzw. Werte und Normen unter-
schiedliche Handlungsweisen sowie ihr eigenes Verhalten hinsichtlich der daraus resultierenden
raumlichen Folgen (UK3),

bewerten unterschiedliche Raumwahrnehmungen hinsichtlich ihrer Ursachen und setzen sie zur
eigenen Wahrnehmung in Beziehung (UK4),

beurteilen mediale Prasentationen hinsichtlich ihrer Wirkungsabsicht sowie dahinterliegender In-
teressen und Mdglichkeiten der Beeinflussung (UK7),

vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation vorbereitete Rollen von Akteurinnen und
Akteuren eines raumbezogenen Konfliktes und finden eine Kompromisslésung (HK4),

entwickeln Lésungsansatze fiir komplexere raumbezogene Probleme (HK5).

Leistungskurs (vertiefte Kompetenzerwartungen):

Die Schilerinnen und Schuler

analysieren humangeographische Strukturen von Radumen unterschiedlicher Mal3stabsebenen
sowie unterschiedlichen Entwicklungsstandes und damit zusammenhangende Disparitdten und
Verflechtungen (SK3),

analysieren raumliche Entwicklungsprozesse als Ergebnis von naturgeographischen Grundlagen,
wirtschaftlichen, demographischen, politischen und soziokulturellen Einflissen (SK4),

erlautern differenziert unterschiedliche Raumnutzungsanspriiche und -konflikte sowie Ansatze zu
deren Loésung (SK5),

analysieren selbststdndig auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, sta-
tistische Angaben, Grafiken und Text) in Materialzusammenstellungen, um raumbezogene Hypo-
thesen zu Uberprifen (MK3),

entnehmen komplexen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen diese
mit konkreten Raumbeispielen (MK4),

stellen komplexe geographische Informationen auch unter Nutzung (webbasierter) geographi-
scher Informationssysteme grafisch dar (Kartenskizzen, Diagramme, FlieRschemata/ Wirkungs-
geflechte) (MK8),

beurteilen differenziert komplexere raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und Maf3-
nahmen nach fachlichen Kriterien (UK1),

bewerten differenziert unter Bezugnahme auf explizit genannte Wertmalstabe bzw. Werte und
Normen unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr eigenes Verhalten hinsichtlich der daraus
resultierenden raumlichen Folgen (UK3),

bewerten multiperspektivisch unterschiedliche Raumwahrnehmungen und setzen sie zur eigenen
Wahrnehmung in Beziehung (UK4),

beurteilen differenziert mediale Prasentationen hinsichtlich ihrer Wirkungsabsicht sowie dahinter-
liegender Interessen und Mdéglichkeiten der Beeinflussung (UK7),



e vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation die selbst vorbereiteten Rollen von Akteu-
rinnen und Akteuren eines raumbezogenen Konfliktes und finden eine Kompromisslésung (HK4),
o entwickeln differenzierte LOsungsansatze fur komplexere raumbezogene Probleme (HK5).

Inhaltsfelder: IF 6 (Unterschiedliche soziobkonomische Entwicklungsstande von Raumen)

Inhaltliche Schwerpunkte:

e Demographische Prozesse in ihrer Bedeutung fur die Tragfahigkeit von Rdumen

e Merkmale und Ursachen raumlicher Disparitaten

Zeitbedarf: GK 10, LK 18 Std.

Unterrichtsinhalte

zu entwickelnde Kompetenzen

Vorhabenbezogene

Absprachen / Ver-
einbarungen

Einfiihrung in das Thema

Weltweit unterwegs ®
Grenziiberschreitungen — inter-
nationale Migration

» Auswanderung — Migration als .
Entwicklungschance?

Entwicklung der Weltbevoélke-
rung
* Immer mehr Menschen

» Bevdlkerungsentwicklung im
Modell

 Alterung und Schrumpfung — .
demographischer Wandel in In-
dustrielandern

* Wachstum — demographische
Entwicklung in Entwicklungs-
landern

Das Thema im Uberblick o

» Das Wichtigste in Kirze

+ Kompetenz-Check

Die Schilerinnen und Schiler

Didaktisch-methodi-

erlautern anhand des Modells des de-

sche Anregungen:

mographischen Ubergangs Unterschie- e
de und Gemeinsamkeiten der demo-
graphischen Entwicklung zwischen In-
dustrie- und Entwicklungslandern so-

wie daraus resultierende Folgen (SK
IF6),

erlautern sozio6konomische und raum-
liche Auswirkungen internationaler Mi-
gration auf Herkunfts- und Zielgebiete
(SK IF6), o
bewerten Aussagemadglichkeiten und
-grenzen demographischer Modelle

(UK IF6),

beurteilen konkrete MalRnahmen zum
Abbau von regionalen Disparitaten im
Hinblick auf deren Effizienz und Reali-
sierbarkeit (UK IF6),

erortern Wechselwirkungen zwischen
Tragféahigkeit, Erndhrungssicherung

und Migration (UK IF6).

Leistungskurs (vertiefte Kompetenzerwar-
tungen):

Die Schillerinnen und Schiiler
erlautern sozio6konomische und raum-
liche Auswirkungen von 6konomisch,
Okologisch und politisch bedingter in-
ternationaler Migration auf Herkunfts-
und Zielgebiete (SK IF6),
bewerten kritisch Aussagemdglichkei-
ten und -grenzen demographischer
Modelle (UK IF6).

Flichtlingshilfe
Detmold (Exper-
ten einladen/be-
suchen):
http://ww-
w.fluechtlings-
hilfe-
lippe.de/kontak-
t.ntm

demogr. Uber-
gang mit der
Methode des
.lebendigen
Diagramms*



http://www.fluechtlingshilfe-lippe.de/kontakt.htm
http://www.fluechtlingshilfe-lippe.de/kontakt.htm
http://www.fluechtlingshilfe-lippe.de/kontakt.htm

Qualifikationsphase Q1: Unterrichtsvorhaben VII

Thema: Ahnliche Probleme, dhnliche Lésungsansitze? Strategien und Instrumente zur Redu-
zierung von Disparitédten in unterschiedlich entwickelten Rdumen

Ubergeordnete Kompetenzen:

Die Schiilerinnen und Schdler

erlautern humangeographische Strukturen von Raumen unterschiedlicher MaRstabsebenen so-
wie unterschiedlichen Entwicklungsstandes und damit zusammenhangende Disparitaten und
Verflechtungen (SK3),

erklaren raumliche Entwicklungsprozesse als Ergebnis von naturgeographischen Grundlagen,
wirtschaftlichen, demographischen, politischen und soziokulturellen Einflissen (SK4),

erlautern unterschiedliche Raumnutzungsanspriiche und -konflikte sowie Ansatze zu deren L6-
sung (SK5),

orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und thematischen Kar-
ten sowie digitalen Kartendiensten (MK1),

identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln unter Nutzung des pro-
blemorientierten analytischen Wegs der Erkenntnisgewinnung entsprechende Fragestellungen
und Hypothesen (MK2),

entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen diese mit konkre-
ten Raumbeispielen (MK4),

beurteilen raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und MalRnahmen nach fachlichen
Kriterien (UK1),

bewerten unter Bezugnahme auf explizit genannte Wertmafistdbe bzw. Werte und Normen unter-
schiedliche Handlungsweisen sowie ihr eigenes Verhalten hinsichtlich der daraus resultierenden
raumlichen Folgen (UK3),

bewerten unterschiedliche Raumwahrnehmungen hinsichtlich ihrer Ursachen und setzen sie zur
eigenen Wahrnehmung in Beziehung (UK4),

beurteilen mediale Prasentationen hinsichtlich ihrer Wirkungsabsicht sowie dahinterliegender In-
teressen und Mdglichkeiten der Beeinflussung (UK7),

vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation vorbereitete Rollen von Akteurinnen und
Akteuren eines raumbezogenen Konfliktes und finden eine Kompromisslésung (HK4),

entwickeln Lésungsansatze fiir komplexere raumbezogene Probleme (HK5).

Leistungskurs (vertiefte Kompetenzerwartungen):

Die Schilerinnen und Schiler

analysieren humangeographische Strukturen von Radumen unterschiedlicher Mal3stabsebenen
sowie unterschiedlichen Entwicklungsstandes und damit zusammenhangende Disparitaten und
Verflechtungen (SK3),

analysieren raumliche Entwicklungsprozesse als Ergebnis von naturgeographischen Grundlagen,
wirtschaftlichen, demographischen, politischen und soziokulturellen Einflissen (SK4),

erlautern differenziert unterschiedliche Raumnutzungsanspriiche und -konflikte sowie Ansatze zu
deren LAsung (SK5),

orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von komplexen physischen und thema-
tischen Karten und digitalen Kartendiensten (MK1),

identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln unter Nutzung des pro-
blemorientierten analytischen Wegs der Erkenntnisgewinnung selbststéndig entsprechende Fra-
gestellungen und Hypothesen (MK2),

entnehmen komplexen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen diese
mit konkreten Raumbeispielen (MK4),

beurteilen differenziert komplexere raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und Maf3-
nahmen nach fachlichen Kriterien (UK1),

bewerten differenziert unter Bezugnahme auf explizit genannte Wertmalstabe bzw. Werte und
Normen unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr eigenes Verhalten hinsichtlich der daraus
resultierenden raumlichen Folgen (UK3),

bewerten multiperspektivisch unterschiedliche Raumwahrnehmungen und setzen sie zur eigenen
Wahrnehmung in Beziehung (UK4),

beurteilen differenziert mediale Prasentationen hinsichtlich ihrer Wirkungsabsicht sowie dahinter-
liegender Interessen und Mdéglichkeiten der Beeinflussung (UK7),



e Akteurinnen und Akteuren eines raumbezogenen Konfliktes und finden eine Kompromisslésung

(HK4),
o entwickeln differenzierte LOsungsansatze fur komplexere raumbezogene Probleme (HK5).

Inhaltsfelder: IF 6 (Unterschiedliche sozidkonomische Entwicklungsstande von Raumen), IF 4 (Bedeu-
tungswandel von Standortfaktoren)

Inhaltliche Schwerpunkte:
e Herausbildung von Wachstumsregionen
e Strategien und Instrumente zur Reduzierung regionaler, nationaler und globaler Disparitaten

Zeitbedarf: GK 16, LK 23 Std.



Unterrichtsinhalte

zu entwickelnde Kompetenzen

Vorhabenbezogene
Absprachen / Ver-
einbarungen

Einfiihrung in das Thema

* Loésungsansatze auf dem Priif-
stand — Chancen und Proble-
me auf dem Weg zur Beseiti-
gung von Disparitaten

Globale Disparitaten ausglei-

chen

+ Strategien und Ideen der Ent-
wicklungszusammenarbeit

»Entwicklung von unten*

» Mikrokredite fur die arme Land-
bevolkerung — Bangladesch
Entwicklungszusammenarbeit

— Katastrophenhilfe

Entwicklungen einzelner Wirt-

schaftsbereiche

» Entwicklungen in der Agrarwirt-
schaft — Brasilien

* Ausbau des sekundaren Sek-
tors — Stidkorea

Ausgleich regionaler Disparita-
ten

* Modelle zur Férderung regiona-
len Wachstums

* Regionalférderung in der Euro-
paischen Union

Das Thema im Uberblick

» Das Wichtigste in Kirze

» Kompetenz-Check

Die Schulerinnen und Schiler
erlautern das Leitbild der nachhaltigen
Entwicklung sowie daraus ableitbare
MafRnahmen (SK IF6),

erdrtern konkrete MalRnahmen zur Ent-
wicklung von Wirtschaftsraumen (UK
IF4),

beurteilen Entwicklungschancen und
Entwicklungsrisiken in unterschiedlich
gepragten Wirtschaftsregionen, die
sich aus dem Prozess der Globalisie-
rung ergeben (UK IF6),

erdrtern Konsequenzen, die sich aus
der Umsetzung des Leitbilds der nach-
haltigen Entwicklung ergeben (UK IF6).

Leistungskurs (vertiefte Kompetenzerwar-
tungen):

Die Schilerinnen und Schiiler
erlautern die Leitbilder der nachholen-
den Entwicklung, der Befriedigung der
Grundbediirfnisse und der nachhallti-
gen Entwicklung sowie daraus abzulei-
tende MalRnahmen (SK IF6),
erortern konkrete MaRnahmen zur Ent-
wicklung von Wirtschaftsraumen hin-
sichtlich der Nachhaltigkeit, raumord-
nerischer Leitbilder und Entwicklungs-
strategien (UK IF4),
beurteilen Strategien zur Exportdi-
versifizierung hinsichtlich ihrer
Wirksamkeit fiir eine nationale 6ko-
nomische Entwicklung (UK IF6).

Didaktisch-methodi-

sche Anregungen:

Grabbe-Hilfsak-
tionen flr das
,westfalische
Kinderdorf Gha-
na“

Gh 309

Welt im Wan-
del: Schilerar-
beitsheft zum
Download:
http://www.om-
nia-
verlag.de/weltim
wandel/php/star
t.php?
id=2156&bc=-
2156

Im LK ergédnzend:

e Modell von
Rostow

e Modell der
Polarisati-
onsumkehr




Qualifikationsphase Q1: Unterrichtsvorhaben VIl

Thema: Dienstleistungen in ihrer Bedeutung fiir periphere und unterentwickelte Radume

Ubergeordnete Kompetenzen:

Die Schilerinnen und Schiler

analysieren Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen in das Geofaktorengeflige
(SK2),

erklaren raumliche Entwicklungsprozesse als Ergebnis von naturgeographischen Grundlagen,
wirtschaftlichen, demographischen, politischen und soziokulturellen Einflissen (SK4),

erlautern unterschiedliche Raumnutzungsanspriiche und -konflikte sowie Ansatze zu deren L6-
sung (SK5),

systematisieren geographische Prozesse und Strukturen mittels eines inhaltsfeldbezogenen
Fachbegriffsnetzes (SK7),

analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische Anga-
ben, Grafiken und Text) in Materialzusammenstellungen, um raumbezogene Hypothesen zu
Uberprifen (MK3),

entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen diese mit konkre-
ten Raumbeispielen (MK4),

stellen geographische Sachverhalte miindlich und schriftlich unter Verwendung der Fachsprache
problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und materialbezogen und diffe-
renziert dar (MK6),

stellen komplexe geographische Informationen graphisch dar (Kartenskizzen, Diagramme, Fliel3-
schemata/ Wirkungsgeflechte) (MK8),

beurteilen raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und MalRnahmen nach fachlichen
Kriterien (UK1),

bewerten raumbezogene Sachverhalte, Problemlagen und Mallinahmen unter expliziter Benen-
nung und Anwendung der zugrunde gelegten Wertmalstabe bzw. Werte und Normen (UK2),
bewerten unter Bezugnahme auf explizit genannte Wertmafistdbe bzw. Werte und Normen unter-
schiedliche Handlungsweisen sowie ihr eigenes Verhalten hinsichtlich der daraus resultierenden
raumlichen Folgen (UK3),

bewerten die Aussagekraft von unterschiedlichen Darstellungs- und Arbeitsmitteln sowie von Mo-
dellen zur Beantwortung von Fragen und priifen ihre Relevanz fir die ErschlieBung der raumli-
chen Strukturen und Prozesse (UK5),

nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven und Positionen ein und vertre-
ten diese (HK 2).

Leistungskurs (vertiefte Kompetenzerwartungen):

Die Schilerinnen und Schler

analysieren differenziert Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen in das Geofakto-
rengeflge (SK2),

analysieren raumliche Entwicklungsprozesse als Ergebnis von naturgeographischen Grundlagen,
wirtschaftlichen, demographischen, politischen und soziokulturellen Einflissen (SK4),

erlautern differenziert unterschiedliche Raumnutzungsanspriiche und -konflikte sowie Ansatze zu
deren Losung (SK5),

systematisieren komplexe geographische Prozesse und Strukturen mittels eines differenzierten
Fachbegriffsnetzes (SK7),

analysieren selbststdndig auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, sta-
tistische Angaben, Grafiken und Text) in Materialzusammenstellungen, um raumbezogene Hypo-
thesen zu Uberprifen (MK3),

entnehmen komplexen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen diese
mit konkreten Raumbeispielen (MK4),

stellen auch komplexere geographische Sachverhalte mundlich und schriftlich unter Verwendung
der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und material-
bezogen und differenziert dar (MK6),

stellen komplexe geographische Informationen auch unter Nutzung (webbasierter) geographi-
scher Informationssysteme grafisch dar (Kartenskizzen, Diagramme, FlieRschemata/ Wirkungs-
geflechte) (MK8),



e beurteilen differenziert komplexere raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und Mal3-
nahmen nach fachlichen Kriterien (UK1),

e bewerten differenziert komplexere raumbezogene Sachverhalte, Problemlagen und Malinahmen
unter expliziter Benennung und Anwendung der zu Grunde gelegten Wertmalistabe bzw. Werte
und Normen (UK2),

e bewerten differenziert unter Bezugnahme auf explizit genannte Wertmalistabe bzw. Werte und
Normen unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr eigenes Verhalten hinsichtlich der daraus
resultierenden raumlichen Folgen (UK3),

e bewerten die Aussagekraft von unterschiedlichen Darstellungs- und Arbeitsmitteln sowie von
Theorien und Modellen zur Beantwortung von Fragen und prifen ihre Relevanz fur die Erschlie-
Rung der rdumlichen Strukturen und Prozesse (UK5),

¢ nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven und Positionen ein und vertre-
ten diese differenziert (HK 2).

Inhaltsfelder: F 7 (Dienstleistungen in ihrer Bedeutung fur Wirtschafts- und Beschaftigungsstruktur), IF 4
(Bedeutungswandel von Standortfaktoren)

Inhaltliche Schwerpunkte:
o Wirtschaftsfaktor Tourismus in seiner Bedeutung fur unterschiedlich entwickelte Radume

Zeitbedarf: GK 8, LK 13 Std.



Unterrichtsinhalte

zu entwickelnde Kompetenzen

Vorhabenbezogene
Absprachen / Ver-
einbarungen

Einfiihrung in das Thema

» Tourismus — eine Dienstleis-
tung zur Entwicklung periphe-
rer und unterentwickelter Rau-
me?

Die Alpen — touristische Er-

schlieBung als Erfolgsge-

schichte?

* Ein peripherer Raum — das
Kaunertal in den Alpen

* Veranderungen durch Touris-
mus

Tourismus als Entwicklungs-

motor in einem Entwicklungs-

land

* Eine Insel entwickelt sich zum
Fernreiseziel — Phuket (Thai-
land)

+ Zwischen Massentourismus
und nachhaltigem Tourismus

Das Thema im Uberblick

» Das Wichtigste in Kirze

» Kompetenz-Check

Die Schiilerinnen und Schdler

o erlautern die naturrdumliche und infra-
strukturelle Ausstattung einer Touris-
musregion sowie deren Wandel auf-
grund der touristischen Nachfrage (SK
IF7),

e ordnen Folgen unterschiedlicher For-
men des Tourismus in das Dreieck der
Nachhaltigkeit ein (SK IF7),

e erortern positive und negative Effekte
einer touristisch gepragten Raument-
wicklung, (UK IF7).

e erortern den Zielkonflikt zwischen wirt-
schaftlichem Wachstum durch Touris-
mus und nachhaltiger und sozial ge-
rechter Entwicklung in Tourismusregio-
nen (SK IF7),

e erortern konkrete Mallnahmen zur Ent-
wicklung von Wirtschaftsraumen (UK
IF4),

e bewerten ihr eigenes und fremdes Ur-
laubsverhalten hinsichtlich der damit
verbundenen Folgen (SK IF7).

Leistungskurs (vertiefte Kompetenzerwar-
tungen):
Die Schilerinnen und Schiler

e erkldren unter Einbezug unterschiedli-
cher Modelle Bedeutung und raumzeit-
liche Entwicklung des Tourismus (SK
IF7),

e ordnen Folgen unterschiedlicher For-
men des Tourismus in verschiedene
Konzepte der Nachhaltigkeit ein (SK
IF7),

e erdrtern das Dilemma zwischen der
Befriedigung individueller Urlaubsbe-
diirfnisse und einer nachhaltigen Ent-
wicklung in Tourismusregionen (UK
IF7),

e beurteilen Aussagemdglichkeiten und
-grenzen von modellhaften Darstellun-
gen der Tourismusentwicklung (UK
IF7),

e erortern konkrete MaBnahmen zur
Entwicklung von Wirtschaftsraumen
hinsichtlich der Nachhaltigkeit,
raumordnerischer Leitbilder und
Entwicklungsstrategien (UK IF4).

Didaktisch-methodi-

sche Anregungen:

e  Mystery zum
Alpentourismus:
http://www.dier-
cke.de/bilder/o
meda/1_360_2_
2010_Mystery-
Bartels.pdf

Im LK erganzend:
e Vorlaufer
Modell



http://www.diercke.de/bilder/omeda/1_360_2_2010_Mystery-Bartels.pdf
http://www.diercke.de/bilder/omeda/1_360_2_2010_Mystery-Bartels.pdf
http://www.diercke.de/bilder/omeda/1_360_2_2010_Mystery-Bartels.pdf

Qualifikationsphase Q2: Unterrichtsvorhaben IX

Thema: Stadte als komplexe Lebensraume zwischen Tradition und Fortschritt

Ubergeordnete Kompetenzen:

Die Schilerinnen und Schiler

erklaren raumliche Entwicklungsprozesse als Ergebnis von naturgeographischen Grundlagen,
wirtschaftlichen, demographischen, politischen und soziokulturellen Einflissen (SK4),

erlautern unterschiedliche Raumnutzungsanspriche und Raumnutzungskonflikte sowie Ansatze
zu deren Losung (SK5),

ordnen Strukturen und Prozesse in raumliche Orientierungsraster auf lokaler, regionaler und glo-
baler MaRRstabsebene ein (SK6),

systematisieren geographische Prozesse und Strukturen mithilfe eines differenzierten Fachbe-
griffsnetzes (SK7),

orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und thematischen Kar-
ten (MK1),

entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen diese mit konkre-
ten Raumbeispielen (MK4),

recherchieren weitgehend selbststandig mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken, im In-
ternet und in internetbasierten Geoinformationsdiensten Informationen und werten diese fragebe-
zogen aus (MKS5),

belegen schriftliche und mindliche Aussagen durch angemessene und korrekte Materialverweise
und Materialzitate (MK7),

beurteilen raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und MalRnahmen nach fachlichen
Kriterien (UK1),

bewerten die Aussagekraft von unterschiedlichen Darstellungs- und Arbeitsmitteln sowie von Mo-
dellen zur Beantwortung von Fragen und priifen ihre Relevanz fiir die ErschlieBung der raumli-
chen Strukturen und Prozesse (UK5),

planen und organisieren themenbezogen Elemente von Unterrichtsgdngen und Exkursionen, fih-
ren diese durch und prasentieren die Ergebnisse fachspezifisch angemessen (HK3),
prasentieren und simulieren Méglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezogene und raumpla-
nerische Prozesse im Nahraum (HK®6).

Leistungskurs (vertiefte Kompetenzerwartungen):

Die Schilerinnen und Schler

analysieren Entwicklungsprozesse im stadtischen und nichtstadtischen Raum als Ergebnis von
naturgeographischen Grundlagen, wirtschaftlichen, demographischen, politischen und soziokultu-
rellen Einflissen (SK4),

analysieren differenziert unterschiedliche Raumnutzungsanspriiche und Raumnutzungskonflikte
sowie Ansatze zu deren Lésung (SK5),

ordnen Strukturen und Prozesse selbststandig in raumliche Orientierungsraster auf lokaler, regio-
naler und globaler Mal3stabsebene ein (SK6),

systematisieren komplexe geographische Prozesse und Strukturen mittels eines differenzierten
Fachbegriffsnetzes (SK7),

orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von komplexen physischen und thema-
tischen Karten und digitalen Kartendiensten (MK1),

entnehmen komplexen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen diese
mit konkreten Raumbeispielen (MK4),

recherchieren selbststdndig mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken, im Internet und in
internetbasierten Geoinformationsdiensten Informationen und werten diese frage- und hypothe-
senbezogen aus (MK5),

belegen schriftliche und miindliche Aussagen durch differenzierte und korrekte Materialverweise
und Materialzitate (MK7),

beurteilen differenziert komplexere raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und Maf3-
nahmen nach fachlichen Kriterien (UK1),

bewerten die Aussagekraft von unterschiedlichen Darstellungs- und Arbeitsmitteln sowie von
Theorien und Modellen zur Beantwortung von Fragen und prifen ihre Relevanz fiir die Erschlie-
Rung der raumlichen Strukturen und Prozesse (UK5),



¢ planen und organisieren themenbezogen Unterrichtsgénge und Exkursionen, fihren diese durch
und prasentieren die Ergebnisse fachspezifisch angemessen (HK3).
Inhaltsfelder: IF 5: Stadtentwicklung und Stadtstrukturen, IF 7: Dienstleistung in ihrer Bedeutung fir Wirt-
schafts- und Beschaftigungsstrukturen

Inhaltliche Schwerpunkte:
e Merkmale, innere Differenzierung und Wandel von Stadten
e Entwicklung von Wirtschafts- und Beschaftigungsstrukturen im Prozess der Tertidrisierung
e  Wirtschaftsfaktor Tourismus in seiner Bedeutung fir unterschiedlich entwickelte Rdume

Zeitbedarf: GK 16, LK 26 Std.



Unterrichtsinhalte

zu entwickelnde Kompetenzen

Vorhabenbezogene
Absprachen / Ver-
einbarungen

Einfiihrung in das Thema

+ Stadte — Erbe der Vergangen-
heit und Lebenswelt in der Ge-
genwart

Historisch-genetische Stadt-

entwicklung in Europa

» Auferstanden aus Ruinen —
Koln

Funktionale Gliederung von

Stadten in Mitteleuropa

* Viele Funktionen, eine Stadt —
Koln

Soziale Gliederung von Stadten

in Mitteleuropa

* Die Boomtown Miinchen

Dienstleistungsschwerpunkt

City

* In der Innenstadt von Bremen

Wohnen im Kern der Stadt

» Der Schmelztiegel Berlin-
Kreuzberg

Wirtschaftsfaktor Stadtetouris-

mus

* Das Reiseziel Hamburg

Methode: Stadtexkursion

* Dortmund — Wirtschaftszen-
trum Westfalens

» Ethnische und soziale Segre-
gation — Los Angeles

Das Thema im Uberblick

» Das Wichtigste in Kurze

» Kompetenz-Check

Klausurtraining

+ Historisch-genetische Entw.
und funktionaler Wandel von
Stadten — Beispiel Regensburg

Die Schilerinnen und Schiler

Didaktisch-methodi-

gliedern stadtische Rdume nach gene- ' sche Anregungen:

tischen, funktionalen und sozialen
Merkmalen (SK IF5),

beschreiben die Genese stadtischer
Strukturen mit Bezug auf grundlegende
Stadtentwicklungsmodelle (SK IF5),
erlautern den Einfluss von Suburbani-
sierungs- und Segregationsprozessen
auf gegenwartige Stadtstrukturen (SK
IF5),

erklaren die Entstehung tertiarwirt-
schaftlich gepragter stadtischer Teil-
raume im Zusammenhang mit Nut-
zungskonkurrenzen, dem sektoralen
Wandel und dem Miet- und Boden-
preisgefiige (SK IF5),

stellen Stadtumbaumalinahmen als
notwendige Anpassung auf sich veran-
dernde soziale, 6konomische und 6ko-

Stadtexkursion
(Detmold oder
andere Stadt
nach Wahl)
Ubertragung ei-
nes Stadtmo-
dells auf Det-
mold mit Hilfe
von google-
earth-Layern
US-Stadt im
Modell mit Hilfe
von google
earth: http://ww-
w.lehrer-online.-
de/stadtmodell-
usa.php

logische Rahmenbedingungen dar (SK Im LK erganzend:
L]

IF5),

erklaren den fortschreitenden Prozess
der Tertiarisierung mit sich verandern-
den soziodkonomischen und techni-
schen Gegebenheiten (SK IF7),
bewerten die Folgen von Suburbanisie-
rungs- und Segregationsprozessen im
Hinblick auf 6kologische Aspekte und
das Zusammenlebens sozialer Grup-
pen (UK IF5),

erdrtern Chancen und Risiken konkre-
ter MalRnahmen zur Entwicklung stadti-
scher Raume (UK IF5),

erdrtern positive und negative Effekte
einer touristisch gepragten Raument-
wicklung (UK IF7).

Leistungskurs (vertiefte Kompetenzerwar-
tungen):

Die Schilerinnen und Schiler
erortern Chancen und Risiken konkre-
ter MalRnahmen zur Entwicklung stadti-
scher Raume anhand von Kriterien, die
sich aus raumordnerischen und stadte-
baulichen Leitbildern ergeben (UK IF5),
ordnen anhand von stédtebaulichen
Merkmalen Stédte und Stadftteile histo-
rischen und aktuellen Leitbildern der
Stadtentwicklung zu (SK IF5),
beurteilen die Aussagekraft von
Stadtentwicklungsmodellen hin-
sichtlich ihrer Ubertragbarkeit auf
Realrdume (UK IF5),

Modell der
Gartenstadt

e Leitbild der
nachhalti-
gen Stadt-
entwicklung

e Modell der
Gentrifizie-
rung




Qualifikationsphase Q2: Unterrichtsvorhaben X

Thema: Metropolisierung und Marginalisierung — unvermeidliche Prozesse im Rahmen einer welt-
weiten Verstadterung?

Ubergeordnete Kompetenzen:
Die Schiilerinnen und Schdler

e erlautern humangeographische Strukturen von Raumen unterschiedlicher MaRstabsebenen so-
wie unterschiedlichen Entwicklungsstandes und damit zusammenhangende Disparitaten und
Verflechtungen (SK3),

e erlautern unterschiedliche Raumnutzungsanspriiche und -konflikte sowie Ansatze zu deren L6-
sung (SK5),

e ordnen Strukturen und Prozesse in raumliche Orientierungsraster auf lokaler, regionaler und glo-
baler MaRRstabsebene ein (SK6),

¢ identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln unter Nutzung des pro-
blemorientierten analytischen Wegs der Erkenntnisgewinnung entsprechende Fragestellungen
und Hypothesen (MK2),

o stellen geographische Sachverhalte mindlich und schriftlich unter Verwendung der Fachsprache
problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und materialbezogen und diffe-
renziert dar (MK6),

e belegen schriftliche und mindliche Aussagen durch angemessene und korrekte Materialverweise
und Materialzitate (MK?7),

e bewerten unterschiedliche Raumwahrnehmungen hinsichtlich ihrer Ursachen und setzen sie zur
eigenen Wahrnehmung in Beziehung (UK4),

e vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation vorbereitete Rollen von Akteurinnen und
Akteuren eines raumbezogenen Konfliktes und finden eine Kompromisslésung (HK4),

o entwickeln differenzierte Losungsansatze flr komplexere raumbezogene Probleme (HK5).

Leistungskurs (vertiefte Kompetenzerwartungen):
Die Schilerinnen und Schiler

e analysieren humangeographische Strukturen von Raumen unterschiedlicher Malistabsebenen
sowie unterschiedlichen Entwicklungsstandes und damit zusammenhangende Disparitaten und
Verflechtungen (SK3),

e erlautern differenziert unterschiedliche Raumnutzungsanspriiche und -konflikte sowie Ansatze zu
deren Loésung (SK5),

e ordnen Strukturen und Prozesse selbststdndig in raumliche Orientierungsraster auf lokaler, regio-
naler und globaler MaRstabsebene ein (SK6),

e identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln unter Nutzung des pro-
blemorientierten analytischen Wegs der Erkenntnisgewinnung selbststéndig entsprechende Fra-
gestellungen und Hypothesen (MK2),

o stellen auch komplexere geographische Sachverhalte miindlich und schriftlich unter Verwendung
der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und material-
bezogen und differenziert dar (MK6),

e belegen schriftliche und miindliche Aussagen durch differenzierte und korrekte Materialverweise
und Materialzitate (MK7),

e bewerten multiperspektivisch unterschiedliche Raumwahrnehmungen und setzen sie zur eigenen
Wahrnehmung in Beziehung (UK4),

e vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation die selbst vorbereiteten Rollen von Akteu-
rinnen und Akteuren eines raumbezogenen Konfliktes und finden eine Kompromisslésung (HK4),

o entwickeln differenzierte LOsungsansatze fir komplexere raumbezogene Probleme (HK5).

Inhaltsfelder: IF 5 (Stadtentwicklung und Stadtstrukturen), IF 6 (Unterschiedliche soziodkonomische Ent-
wicklungsstande von Raumen)

Inhaltliche Schwerpunkte:
e Metropolisierung und Marginalisierung als Elemente eines weltweiten Verstadterungsprozesses
¢ Entwicklung von Wirtschafts- und Beschaftigungsstrukturen im Prozess der Tertidrisierung
o Demographische Prozesse in ihrer Bedeutung fur die Tragféhigkeit von Rdumen

Zeitbedarf: GK 11, LK 16 Std.



Unterrichtsinhalte zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene
Absprachen / Ver-
einbarungen




Einfiihrung ins Thema

* Megastadte — groRer, bedeu-
tungsvoller, vulnerabler

Ursachen fiir das Wachstum

der Megastadte

* Der Sog der Stadte — China

Primatstdadte — Dominanz in al-

len Bereichen

* Unipolare Ausrichtung in Std-
korea — die Seoul Metropolitan
Area

Marginalisierung in Megastad-

ten

Megastaddte — mit hoher Vulne-

rabilitat

» Bedrohung durch naturliche
und anthropogen verursachte
Gefahren — Tokio

Losungsstrategien in Mega-

stadten und Metropolen?

» Die Handlungsfelder Verkehr,
Emissionen und Marginalisie-
rung

Das Thema im Uberblick

» Das Wichtigste in Kirze

+ Kompetenz-Check

Klausurtraining

* Probleme von Megastadten —
Das Beispiel Lagos (Nigeria)

Die Schilerinnen und Schiler

Didaktisch-methodi-

erlautern Metropolisierung als Prozess | sche Anregungen:

der Konzentration von Bevolkerung,
Wirtschaft und hochrangigen Funktio-
nen (SK IF5)

erlautern die Herausbildung von Mega-
stadten als Ergebnis von Wanderungs-
bewegungen aufgrund von Pull- und
Push-Faktoren (SK IF5),

stellen die raumliche und soziale Mar-
ginalisierung in Stadten in Entwick-
lungs- und Schwellenlandern dar (SK
IF5),

erlautern sozio6konomische Disparita-
ten innerhalb und zwischen Landern
vor dem Hintergrund einer ungleichen
Verteilung von Ressourcen und Infra-
struktur sowie der politischen Verhalt-
nisse (SK IF 6),

erortern die Problematik der zuneh-
menden Okologischen und sozialen
Vulnerabilitat stadtischer Agglomeratio-
nen im Zusammenhang mit fortschrei-
tender Metropolisierung und Marginali-
sierung (UK IF5),

bewerten stadtische Veranderungspro-
zesse als Herausforderung und Chan-
ce zukunftiger Stadtplanung, auch un-
ter Berlicksichtigung der Bedurfnisse
von Mannern, Frauen und Kindern (UK
IF5),

beurteilen konkrete Malinahmen zum
Abbau von regionalen Disparitaten im
Hinblick auf deren Effizienz und Reali-
sierbarkeit (UK IF6).

Leistungskurs (vertiefte Kompetenzerwar-
tungen):

Die Schilerinnen und Schiler
erklaren die lokale Fragmentierung
und Polarisierung als einen durch die
Globalisierung verstédrkten Prozess ak-
tueller Stadtentwicklung (SK IF5),
erlautern sozio6konomische Disparita-
ten innerhalb und zwischen Landern
vor dem Hintergrund einer ungleichen
Verteilung von Ressourcen und Infra-
struktur und des Prozesses der globa-
len Fragmentierung (SK IF 6),
erbrtern Chancen und Risiken von
Maflnahmen zur Dezentralisierung und
Dekonzentration unter 6konomischen,
Okologischen und sozialen Aspekten
(UK IF5),
bewerten MafBnahmen fiir eine nach-
haltige Stadtentwicklung im Span-
nungsfeld von Mobilitét und Lebens-
qualitat auch unter Berlicksichtigung
der Bediirfnisse von Mannern, Frauen

BpB-Dossier zu
Megastadten:
http://www.bpb.-
de/internationa-
les/weltweit/me-
gastaedte/
Methode: virtu-
elle Exkursion

Im LK ergédnzend:

e Polarisati-
onsprozess
nach Myrdal

e Modell der
fragmentier-
ten stadt

e Modell der
stidameri-
kanischen
Stadt



http://www.bpb.de/internationales/weltweit/megastaedte/
http://www.bpb.de/internationales/weltweit/megastaedte/
http://www.bpb.de/internationales/weltweit/megastaedte/

und Kindern (UK IF5).




Qualifikationsphase Q2: Unterrichtsvorhaben XI

Thema: Die Stadt als lebenswerter Raum fiir alle? Probleme und Strategien einer zukunfts-
orientierten Stadtentwicklung

Ubergeordnete Kompetenzen:

Die Schiilerinnen und Schdler

erlautern humangeographische Strukturen von Raumen unterschiedlicher MaRstabsebenen so-
wie unterschiedlichen Entwicklungsstandes und damit zusammenhangende Disparitaten und
Verflechtungen (SK3),

erlautern unterschiedliche Raumnutzungsanspriiche und -konflikte sowie Ansatze zu deren L6-
sung (SK5),

ordnen Strukturen und Prozesse in raumliche Orientierungsraster auf lokaler, regionaler und glo-
baler MaRRstabsebene ein (SK6),

orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und thematischen Kar-
ten sowie digitalen Kartendiensten (MK1),

recherchieren weitgehend selbststandig mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken, im In-
ternet und in internetbasierten Geoinformationsdiensten Informationen und werten diese fragebe-
zogen aus (MK5),

stellen komplexe geographische Informationen grafisch dar (Kartenskizzen, Diagramme, Fliel3-
schemata/ Wirkungsgeflechte) (MK8),

beurteilen differenziert komplexere raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und Maf3-
nahmen nach fachlichen Kriterien (UK1),

bewerten differenziert komplexere raumbezogene Sachverhalte, Problemlagen und Malinahmen
unter expliziter Benennung und Anwendung der zu Grunde gelegten Wertmalistabe bzw. Werte
und Normen (UK2),

bewerten differenziert unter Bezugnahme auf explizit genannte WertmaRstabe bzw. Werte und
Normen unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr eigenes Verhalten hinsichtlich der daraus
resultierenden raumlichen Folgen (UK3),

bewerten multiperspektivisch unterschiedliche Raumwahrnehmungen und setzen sie zur eigenen
Wahrnehmung in Beziehung (UK4),

bewerten die Aussagekraft von unterschiedlichen Darstellungs- und Arbeitsmitteln sowie von
Theorien und Modellen zur Beantwortung von Fragen und prifen ihre Relevanz fiir die Erschlie-
Rung der raumlichen Strukturen und Prozesse (UK5),

erortern differenziert die sich aus unvollstandigen oder Gberkomplexen Informationen, Widersprii-
chen und Wahrscheinlichkeiten ergebenden Probleme bei der Beurteilung raumbezogener Sach-
verhalte, beurteilen differenziert mediale Prasentationen hinsichtlich ihrer Wirkungsabsicht sowie
dahinter liegender Interessen und Mdoglichkeiten der Beeinflussung (UK6)

bewerten differenziert eigene Arbeitsergebnisse kritisch mit Bezug auf die zugrunde gelegt Fra-
gestellung, den Arbeitsweg und die benutzten Quellen (UK7)

prasentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten im Unterricht
sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1),

prasentieren und simulieren Méglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezogene und raumpla-
nerische Prozesse im Nahraum (HK®6).

Leistungskurs (vertiefte Kompetenzerwartungen):

Die Schulerinnen und Schuler

analysieren humangeographische Strukturen von Radumen unterschiedlicher Malistabsebenen
sowie unterschiedlichen Entwicklungsstandes und damit zusammenhangende Disparitaten und
Verflechtungen (SK3),

erldutern differenziert unterschiedliche Raumnutzungsanspriiche und -konflikte sowie Ansatze zu
deren Lésung (SK5),

ordnen Strukturen und Prozesse selbststandig in raumliche Orientierungsraster auf lokaler, regio-
naler und globaler Mal3stabsebene ein (SK6),

orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von komplexen physischen und thema-
tischen Karten und digitalen Kartendiensten (MK1),

recherchieren selbststdndig mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken, im Internet und in
internetbasierten Geoinformationsdiensten Informationen und werten diese frage- und hypothe-
senbezogen aus (MK5),



o stellen komplexe geographische Informationen auch unter Nutzung (webbasierter) geographi-
scher Informationssysteme grafisch dar (Kartenskizzen, Diagramme, FlieRschemata/ Wirkungs-
geflechte) (MK8),

e Dbeurteilen differenziert komplexere raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und MafR3-
nahmen nach fachlichen Kriterien (UK1),

e bewerten differenziert komplexere raumbezogene Sachverhalte, Problemlagen und Malinahmen
unter expliziter Benennung und Anwendung der zu Grunde gelegten Wertmalistabe bzw. Werte
und Normen (UK2),

e bewerten differenziert unter Bezugnahme auf explizit genannte WertmalRstabe bzw. Werte und
Normen unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr eigenes Verhalten hinsichtlich der daraus
resultierenden rdumlichen Folgen (UK3),

e bewerten multiperspektivisch unterschiedliche Raumwahrnehmungen und setzen sie zur eigenen
Wahrnehmung in Beziehung (UK4),

e bewerten die Aussagekraft von unterschiedlichen Darstellungs- und Arbeitsmitteln sowie von
Theorien und Modellen zur Beantwortung von Fragen und prifen ihre Relevanz fir die Erschlie-
Rung der raumlichen Strukturen und Prozesse (UK5),

e erortern differenziert die sich aus unvollstandigen oder Giberkomplexen Informationen, Widerspri-
chen und Wahrscheinlichkeiten ergebenden Probleme bei der Beurteilung raumbezogener Sach-
verhalte (UK6).

e beurteilen differenziert mediale Prasentationen hinsichtlich ihrer Wirkungsabsicht sowie dahinter-
liegender Interessen und Mdéglichkeiten der Beeinflussung (UK7),

e prasentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten im (schul)éffentli-
chen Rahmen sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1),

Inhaltsfelder: IF 5 (Stadtentwicklung und Stadtstrukturen)

Inhaltliche Schwerpunkte:
e Merkmale, innere Differenzierung und Wandel von Stadten
e Demographischer und sozialer Wandel als Herausforderung fiir zukunftsorientierte Stadtentwick-
lung

Zeitbedarf: GK 10, LK 18 Std.



Unterrichtsinhalte

zu entwickelnde Kompetenzen

Vorhabenbezogene
Absprachen / Ver-
einbarungen

Einfiihrung in das Thema

+ Stadte als Lebensraume — un-
terschiedliche Anspriiche — un-
terschiedliche Funktionen

Ehemalige Hafengebiete — Pro-

bleme und Perspektiven

Bevélkerungsschwund und L6-
sungskonzepte

Millionenstadt im Niedergang?

Neue Millionenstéadte entstehen

+ Stadtneugriindungen in China

Einfluss liberregionaler Pla-

nungen

+ Stuttgart 21 — Blrgerbeteili-
gung als Mittel nachhaltiger
Planung

Raumordnung und Raumpla-

nung in Deutschland

» Das punkt-axiale Raumkonzept

* Landesentwicklungsplan Nord-
rhein-Westfalen

* Die Region und Metropolregion
Hannover

Okologische Stadtentwicklung

* Freiburg-Vauban — ein Muster-
beispiel flr eine 6kologische
Stadtentwicklung?

Methode: Ein Raum, verschie-

dene Bewertungen

* Die mehrperspektivische
Raumanalyse unter Nutzung
neuer Medien

Das Thema im Uberblick
» Das Wichtigste in Kirze
+ Kompetenz-Check

Die Schulerinnen und Schiler

stellen Stadtumbaumalinahmen als
notwendige Anpassung auf sich veran-
dernde soziale, 6konomische und 6ko-
logische Rahmenbedingungen dar (SK
IF5),

stellen Entwicklungsachsen und Ent-
wicklungspole als Steuerungselemente
der Raumentwicklung dar (SK IF6),
erdrtern Chancen und Risiken konkre-
ter MalRnahmen zur Entwicklung stadti-
scher Raume (UK IF5),

bewerten stadtische Veranderungspro-
zesse als Herausforderung und Chan-
ce zukilnftiger Stadtplanung, auch un-
ter Berlicksichtigung der Bedurfnisse
von Mannern, Frauen und Kindern (UK
IF5),

bewerten MalRnahmen fir eine nach-
haltige Stadtentwicklung im Span-
nungsfeld von Mobilitadt und Lebens-
qualitat (UK IF5),

erdrtern die Auswirkungen von Revitali-
sierungsmafinahmen unter Aspekten
nachhaltiger Stadtentwicklung (UK
IF5).

Leistungskurs (vertiefte Kompetenzerwar-
tungen):

Die Schilerinnen und Schiler
erklaren die Verflechtung von Orten
verschiedener Zentralitdtsstufen mit
deren unterschiedlicher funktionalen
Ausstattung (SK IF5),
erortern Chancen und Risiken konkre-
ter MaBnahmen zur Entwicklung stadti-
scher Rdume anhand von Kriterien, die
sich aus raumordnerischen und stédte-
baulichen Leitbildern ergeben (UK IF5),
bewerten stadtische Veranderungspro-
zesse als Herausforderung und Chan-
ce zuklnftiger Stadtplanung (UK IF5),
erértern Chancen und Risiken von
MaBnahmen zur Dekonzentration un-
ter 6konomischen, 6kologischen und
sozialen Aspekten (UK IF5),
erértern den Wandel stéddtebaulicher
Leitbilder als Ausdruck sich verdndern-
der 6konomischer, demographischer,
politischer und ékologischer Rahmen-
bedingungen (UK IF5),
bewerten MaRnahmen flr eine nach-
haltige Stadtentwicklung im Span-
nungsfeld von Mobilitat und Lebens-
qualitat auch unter Berlicksichtigung
der jeweiligen Bedlirfnisse von Mén-

Didaktisch-methodi-

sche Anregungen:

e Gh 311 (Stadte
im Wandel)

e Gh 301 (Raum-
entwicklung in
Deutschland)

e  Stadtplanung
Detmold:http://w
ww.stadtdetmol-
d.de/5739.0.htm
1?
&tx_civserv_pi1][
community_id]=
5766020&tx_civ
serv_pi1[mode]
=organisation&t
x_civserv_pi1[id
]=45&cHash=4b
c4b5d-
de303af3cb31-
ce7e974273711

Im LK ergédnzend:
e Modell von

Christaller




nern, Frauen und Kindern (UK IF5).
erbrtern Umfang und Grenzen von
Grol3projekten als Impuls fiir die Revi-
talisierung von Innenstadten (UK IF5).




Qualifikationsphase Q2: Unterrichtsvorhaben XiIl

Thema: Moderne Stadte — ausschlieBlich Zentren des Dienstleistungssektors?

Ubergeordnete Kompetenzen:

Die Schilerinnen und Schiler

erlautern unterschiedliche Raumnutzungsanspriiche und -konflikte sowie Ansatze zu deren L6-
sung (SK5),

recherchieren weitgehend selbststandig mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken, im In-
ternet und in internetbasierten Geoinformationsdiensten Informationen und werten diese fragebe-
zogen aus (MK5),

stellen geographische Sachverhalte miindlich und schriftlich unter Verwendung der Fachsprache
problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und materialbezogen und diffe-
renziert dar (MK®6),

beurteilen differenziert komplexere raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und Maf3-
nahmen nach fachlichen Kriterien (UK1),

bewerten multiperspektivisch unterschiedliche Raumwahrnehmungen und setzen sie zur eigenen
Wahrnehmung in Beziehung (UK4),

prasentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten im Unterricht
sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1).

Leistungskurs (vertiefte Kompetenzerwartungen):

Die Schilerinnen und Schuler

erldutern differenziert unterschiedliche Raumnutzungsanspriiche und -konflikte sowie Anséatze zu
deren Lésung (SK5),

recherchieren selbststdndig mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken, im Internet und in
internetbasierten Geoinformationsdiensten Informationen und werten diese frage- und hypothe-
senbezogen aus (MK5),

stellen auch komplexere geographische Sachverhalte mundlich und schriftlich unter Verwendung
der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und material-
bezogen und differenziert dar (MK®6),

beurteilen differenziert komplexere raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und MaR3-
nahmen nach fachlichen Kriterien (UK1),

bewerten multiperspektivisch unterschiedliche Raumwahrnehmungen und setzen sie zur eigenen
Wahrnehmung in Beziehung (UK4),

prasentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten im (schul)éffentli-
chen Rahmen sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1).

Inhaltsfelder: IF 5 (Stadtentwicklung und Stadtstrukturen), IF 7 (Dienstleistungen in ihrer Bedeutung fir
Wirtschafts- und Beschaftigungsstrukturen)

Inhaltliche Schwerpunkte:

Merkmale, innere Differenzierung und Wandel von Stadten
Entwicklung von Wirtschafts- und Beschaftigungsstrukturen im Prozess der Tertidrisierung

Zeitbedarf: GK 8 , LK 15 Std.



Unterrichtsinhalte

zu entwickelnde Kompetenzen

Vorhabenbezogene
Absprachen / Ver-
einbarungen

Einfiihrung in das Thema

* Moderne Stadte — mehr als
Zentren des Dienst-
leistungssektors

Global Cities — moderne Zen-

tren der Weltwirtschaft

* New York — Global City Num-
ber One?

* Mainhattan — Deutschlands
Global City?

Moderne Stadte — nachhaltige

Planungskonzepte?

Das Thema im Uberblick
» Das Wichtigste in Kirze
+ Kompetenz-Check

Die Schiilerinnen und Schdler

stellen Stadtumbaumalinahmen als
notwendige Anpassung auf sich veran-
dernde soziale, 6konomische und 6ko-
logische Rahmenbedingungen dar (SK
IF5),

erklaren die Herausbildung von Global
Citys zu héchstrangigen Dienstleis-
tungszentren als Ergebnis der globalen
Wirtschaftsentwicklung (SK IF7),
erortern Folgen des Uberproportionalen
Bedeutungszuwachses von Global Ci-
tys (UK IF7),

bewerten stadtische Veranderungspro-
zesse als Herausforderung und Chan-
ce zukilnftiger Stadtplanung, auch un-
ter Berlicksichtigung der Bedirfnisse
von Mannern, Frauen und Kindern (UK
IF5),

bewerten MaRnahmen flr eine nach-
haltige Stadtentwicklung im Span-
nungsfeld von Mobilitadt und Lebens-
qualitat (UK IF5).

Leistungskurs (vertiefte Kompetenzerwar-
tungen):

Die Schiilerinnen und Schiiler
erbrtern Chancen und Risiken von
Malnahmen zur Dezentralisierung und
Dekonzentration unter 6kologischen
und sozialen Aspekten (UK IF5),
bewerten stadtische Veranderungspro-
zesse als Herausforderung und Chan-
ce zukinftiger Stadtplanung (UK IF5),
bewerten MaRnahmen flr eine nach-
haltige Stadtentwicklung im Span-
nungsfeld von Mobilitat und Lebens-
qualitat auch unter Beriicksichtigung
der jeweiligen Bedlirfnisse von Mén-
nern, Frauen und Kindern (UK IF5),
erortern Chancen und Risiken kon-
kreter MaBnahmen zur Entwicklung
stiadtischer Rdume anhand von Kri-
terien, die sich aus raumordneri-
schen und stédtebaulichen Leitbil-
dern ergeben (UK IF5),

Didaktisch-methodi-

sche Anregungen:

e zum Modell der
Global Cities:
PG 12/2013

e BpB-Dossier:
http://www.bpb.-
de/internationa-
les/weltweit/me-
gastaedte/6471
7/global-cities-
global-player?
p=all

Im LK erganzend:
e Transect
Modell von
Duany




Qualifikationsphase Q2: Unterrichtsvorhaben XIlil

Thema: Waren und Dienstleistungen — immer verfiigbar? Bedeutung von Logistik und Waren-
transport

Ubergeordnete Kompetenzen:

Die Schiilerinnen und Schdler

erklaren raumliche Entwicklungsprozesse als Ergebnis von naturgeographischen Grundlagen,
wirtschaftlichen, demographischen, politischen und soziokulturellen Einflissen (SK4),
systematisieren geographische Prozesse und Strukturen mittels eines differenzierten Fachbe-
griffsnetzes (SK7),

analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische Anga-
ben, Grafiken und Text) in Materialzusammenstellungen, um raumbezogene Hypothesen zu
Uberprifen (MK3),

stellen geographische Sachverhalte miindlich und schriftlich unter Verwendung der Fachsprache
problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und materialbezogen und diffe-
renziert dar (MK6),

belegen schriftliche und miindliche Aussagen durch angemessene und korrekte Materialverweise
und Materialzitate (MK7),

beurteilen raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und MalRnahmen nach fachlichen
Kriterien (UK1),

nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven und Positionen ein und vertre-
ten diese (HK 2),

planen und organisieren themenbezogen Elemente von Unterrichtsgdngen und Exkursionen, fuh-
ren diese durch und prasentieren die Ergebnisse fachspezifisch angemessen (HK3),

prasentieren und simulieren Mdéglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezogene und raumpla-
nerische Prozesse im Nahraum (HK®6).

Leistungskurs (vertiefte Kompetenzerwartungen):

Die Schilerinnen und Schuler

analysieren raumliche Entwicklungsprozesse als Ergebnis von naturgeographischen Grundlagen,
wirtschaftlichen, demographischen, politischen und soziokulturellen Einflissen (SK4),
systematisieren komplexe geographische Prozesse und Strukturen mittels eines differenzierten
Fachbegriffsnetzes (SK7),

analysieren selbststdndig auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, sta-
tistische Angaben, Grafiken und Text) in Materialzusammenstellungen, um raumbezogene Hypo-
thesen zu Uberprifen (MK3),

stellen auch komplexere geographische Sachverhalte mindlich und schriftlich unter Verwendung
der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und material-
bezogen und differenziert dar (MK®6),

belegen schriftliche und mindliche Aussagen durch differenzierte und korrekte Materialverweise
und Materialzitate (MK7),

beurteilen differenziert komplexere raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und Maf3-
nahmen nach fachlichen Kriterien (UK1),

nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven und Positionen ein und vertre-
ten diese differenziert (HK 2),

planen und organisieren themenbezogen Unterrichtsgénge und Exkursionen, fihren diese durch
und prasentieren die Ergebnisse fachspezifisch angemessen (HK3).

Inhaltsfelder: IF 7 (Dienstleistungen in ihrer Bedeutung fiir Wirtschafts- und Beschaftigungsstrukturen)

Inhaltliche Schwerpunkte:

Entwicklung von Wirtschafts- und Beschaftigungsstrukturen im Prozess der Tertidrisierung

Zeitbedarf: GK 15, LK 25 Std.



Unterrichtsinhalte

zu entwickelnde Kompetenzen

Vorhabenbezogene

Absprachen / Ver-
einbarungen

Einfiihrung in das Thema

+ Waren und Dienstleistungen in
einer globalen Weltwirtschaft

Nahrungsmittel aus aller Welt —

immer verfiigbar

Global Sourcing — eine Heraus-

forderung fiir Logistik und Wa-

rentransport

* Transportketten im globalen
Warenverkehr

Markte miissen erreichbar sein

» Das internationale Luftver-
kehrsnetz im Umbruch

Einkaufen weltweit — Tag und

Nacht — WorldWideWeb

* Leipzig — Zentrum im Waren-
versandhandel

Calicenter — Vernetzung globa-

ler Dienste

» Calling Manila — Dienstleistun-
gen rund um die Uhr

Der 6kologische Rucksack im

Warentransport

* Wohin fuhrt der Weg?

Die Welt im Globalisierungs-

prozess

* Vernetztes Denken — Globali-
sierung

Das Thema im Uberblick

+ Das Wichtigste in Kiirze

» Kompetenz-Check

Klausurtraining

» Hafen als Drehscheibe im Wa-
rentransport — Das Beispiel
Duisburg

Die Schilerinnen und Schiler Didaktisch-methodi-

stellen die Vielfalt des tertidren Sektors sche Anregungen:

und seine Wechselwirkungen mitdem e
sekundaren Sektor am Beispiel der
Branchen Handel, Verkehr sowie per-
sonen- und unternehmensorientierte o
Dienstleistungen dar (SK IF7),

erklaren den fortschreitenden Prozess
der Tertiarisierung mit sich verandern-
den soziodkonomischen und techni-
schen Gegebenheiten SK IF7),
bewerten die Bedeutung einer leis-
tungsfahigen Infrastruktur fir Unter-
nehmen des tertiaren Sektors (UK IF7).

Leistungskurs (vertiefte Kompetenzerwar-
tungen):

Die Schilerinnen und Schiler
bewerten die Bedeutung einer leis-
tungsfahigen Infrastruktur fiir die
Herausbildung einer synergetisch
vernetzten Wirtschaft (UK IF).

Exkursion zu
Tamaris-Wort-
mann
Wortmann im
Film: http://ww-
w.logistik-
tv.net/folgt-wort-
mann-logistik-
_id413.html
Berechnung des
okol. Ruck-
sacks:
https://www.na-
bu.de/lumwelt-
und-
ressourcen/oe-
kologisch-
leben/alltags-
produkte/oeko-
logischerruck-
sack.html



http://www.logistik-tv.net/folgt-wortmann-logistik-_id413.html
http://www.logistik-tv.net/folgt-wortmann-logistik-_id413.html
http://www.logistik-tv.net/folgt-wortmann-logistik-_id413.html

2.2 Grundsatze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit

Fachliche Grundsétze:

1. Im Mittelpunkt stehen Mensch-Raum-Beziehungen

2. Der Unterricht unterliegt der Wissenschaftsorientierung und ist dementsprechend eng verzahnt mit
seiner Bezugswissenschaft Geographie.

3. Der Unterricht férdert vernetzendes Denken und muss deshalb phasenweise facher- und lernbe-
reichsubergreifend, ggf. auch projektartig angelegt sein.

4. Der Unterricht ist schilerorientiert und knlipft an die Interessen und Erfahrungen der Adressaten an.

5. Der Unterricht ist problemorientiert und soll von realen Problemen und einem konkreten Raumbezug
ausgehen.

6. Im Geographieunterricht selbst, aber auch dariiber hinaus (Exkursionen, Studienfahrten etc.) werden
alle sich bietenden Mdglichkeiten genutzt, um die Orientierungsfahigkeit zu schulen.

7. Der Unterricht folgt dem Prinzip der Exemplaritat und soll erméglichen, raumliche Strukturen und Ge-
setzmaRigkeiten in den ausgewahlten Problemen zu erkennen.

8. Der Unterricht ist anschaulich sowie gegenwarts- und zukunftsorientiert und gewinnt dadurch fir die
Schulerinnen und Schiler an Bedeutsamkeit.

9. Der Unterricht ist handlungsorientiert und soll Méglichkeiten zur realen Begegnung sowohl an inner-
als auch an auRerschulischen Lernorten erdffnen.

2.3 Grundsatze der Leistungsbewertung und Leistungsriickmeldung

Auf der Grundlage von §13 - §16 der APO-GOSt sowie Kapitel 3 des Kernlehrplans Geographie fir die
gymnasiale Oberstufe hat die Fachkonferenz im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Kon-
zept die nachfolgenden Grundsatze zur Leistungsbewertung und Leistungsriickmeldung beschlossen.
Die nachfolgenden Absprachen stellen die Minimalanforderungen an das lerngruppenubergreifende ge-
meinsame Handeln der Fachgruppenmitglieder dar. Bezogen auf die einzelne Lerngruppe kommen er-
ganzend weitere der in den Folgeabschnitten genannten Instrumente der Leistungsiberprifung zum Ein-
satz.

Verbindliche Absprachen:

1.) Alle Schulerinnen und Schdler fihren in der Einflihrungsphase eine eintagige Exkursion durch
und fertigen dazu ein Exkursionsprotokoll an.
2)) Alle Schulerinnen und Schiler halten innerhalb der Qualifikationsphase mindestens einmal

einen Kurzvortrag zu einem umgrenzten geographischen Themengebiet.

Verbindliche Instrumente:

I. Als Instrumente fur die Beurteilung der schriftlichen Leistung werden Klausuren und Facharbeiten her-
angezogen:

Klausuren:

¢ Inder Einfihrungsphase wird im ersten Halbjahr eine Klausur, im zweiten Halbjahr werden zwei Klau-
suren geschrieben.

e Klausuren orientieren sich immer am Abiturformat und am jeweiligen Lernstand der Schulerinnen und
Schiler.

e Klausuren bereiten die Aufgabentypen des Zentralabiturs sukzessive vor; dabei wird der Grad der
Vorstrukturierung zuriickgefahren.

e Die Bewertung der Klausuren erfolgt mit Hilfe eines Kriterienrasters.

e Die Aufgabenstellungen der schriftlichen Lernkontrollen beinhalten alle im Kernlehrplan ausgewiese-
nen Kompetenzbereiche.



e Dieim KLP Kap. Ill dargestellten Uberpriifungsformen (Darstellungsaufgaben, Analyseaufgaben und
Erdrterungsaufgaben) sind im Rahmen einer gegliederten Aufgabenstellung Bestandteil jeder Klau-
sur.

e Im Bereich der Darstellungsaufgaben ist darauf zu achten, dass in einer Klausur die Anfertigung von
Darstellungs- und Arbeitsmitteln gefordert wird.

e Im Bereich der Erdrterungsaufgabe ist auf einen kritischen Umgang mit Quellen zu achten.

Facharbeiten:

e Die Regelung von § 13 Abs.3 APOGOSH, nach der ,in der Qualifikationsphase [...] nach Festlegung
durch die Schule eine Klausur durch eine Facharbeit ersetzt* wird, wird angewendet.

e Facharbeitsthemen sollen eine deutliche Eingrenzung des Themas und die Entwicklung einer Pro-
blemstellung aufweisen, die selbstandig mit empirischen Mitteln untersucht wird. Daher ist ein starker
regionaler Bezug zu bevorzugen.

II. Als Instrumente fir die Beurteilung der Sonstigen Mitarbeit gelten insbesondere:

mundliche Beitrage zum Unterrichtsgesprach

individuelle Leistungen innerhalb von kooperativen Lernformen/Projektformen
Prasentationen, z. B. im Zusammenhang mit Referaten

Vorbereitung und Durchfiihrung von Simulationen, Podiumsdiskussionen

Vorbereitung von Exkursionen, Exkursionsprotokolle

eigenstandige Recherche (Bibliothek, Internet, usw.) und deren Nutzung fiir den Unterricht

lbergeordnete Kriterien:
Die Bewertungskriterien fir die Leistungen der Schulerinnen und Schiler missen ihnen transparent und

klar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten sowohl fur die mindlichen als auch fir die schriftli-
chen Formen:

e Qualitat der Beitrage

e Kontinuitat der Beitrage

Besonderes Augenmerk ist dabei auf Folgendes zu legen:
¢ sachliche Richtigkeit

angemessene Verwendung der Fachsprache
Darstellungskompetenz

Komplexitat/Grad der Abstraktion

Sicherheit in der Beherrschung der Fachmethoden

e Selbststandigkeit im Arbeitsprozess

o Differenziertheit der Reflexion

e Prazision

Konkretisierte Kriterien:

Kriterien fiir die Uberpriifung und Bewertung der schriftlichen Leistung (Klausuren):
Erfassen den Aufgabenstellung

Bezug der Darstellung zur Aufgabenstellung

sachliche Richtigkeit

sachgerechte Anwendung der Methoden zur Analyse und Interpretation der Materialien
Herstellen von Zusammenhangen

Komplexitat/Grad der Abstraktion

Plausibilitat

Transfer

Reflexionsgrad

sprachliche Richtigkeit und fachsprachliche Qualitat der Darstellung




Kriterien fiir die Uberpriifung und Bewertung von Facharbeiten:
Die Beurteilungskriterien fur Klausuren werden auch auf Facharbeiten angewendet. Dartber hinaus ist
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in besonderes Augenmerk zu richten auf die folgenden Aspekte:

. Inhaltliche Kriterien:
selbststéndige Eingrenzung des Themas und Entwicklung einer Problemstellung
Selbststandigkeit im Umgang mit dem Thema
Tiefe und Grandlichkeit der Recherche
Souveranitat im Umgang mit den Materialien und Quellen
Differenziertheit und Strukturiertheit der inhaltlichen Auseinandersetzung/Argumentation
Beherrschung, selbstandige Auswahl und Anwendung fachrelevanter Arbeitsweisen,
Kritische Distanz zu den eigenen Ergebnissen und Urteilen.

. Sprachliche Kriterien:
Beherrschung der Fachsprache, Prazision und Differenziertheit des sprachlichen Ausdrucks, sprachli-
che Richtigkeit
sinnvolle, korrekte Einbindung von Zitaten und Materialien in den Text

. Formale Kriterien:
Einhaltung der gesetzten Frist und des gesetzten Umfangs
Vollstéandigkeit der Arbeit
Sauberkeit und Ubersichtlichkeit von erstellten Materialien
sinnvoller Umgang mit den Mdglichkeiten des PC (z. B. Rechtschreiblberprifung, Schriftbild, Funo-
ten, Einflgen von Dokumenten, Bildern etc., Inhaltsverzeichnis)
korrekter Umgang mit Internetadressen (mit Datum des Zugriffs)
korrektes Literaturverzeichnis, korrekte Zitiertechnik

Kriterien fiir die Uberpriifung der sonstigen Mitarbeit
Umfang und Grad des Kompetenzerwerbs werden unter folgenden Gesichtspunkten geprift:

e Zuverlassigkeit und RegelmaBigkeit

e Eigenstandigkeit der Beteiligung

e sachliche und (fach-)sprachliche Angemessenheit der Beitrage

o Reflexionsgehalt der Beitrage und Reflexionsfahigkeit gegeniiber dem eigenen Lernprozess im
Fach Geographie

¢ Umgang mit anderen Schiilerbeitragen und mit Korrekturen

e Sachangemessenheit und methodische Vielfalt bei Ergebnisprasentationen.

e Bei Gruppenarbeiten

- Einbringen in die Arbeit der Gruppe

- Durchfuhrung fachlicher Arbeitsanteile

o Bei Projekten/projektorientiertem Arbeiten

- Einhaltung gesetzter Fristen

- Dokumentation des Arbeitsprozesses

- Grad der Selbststandigkeit

- Qualitat des Produktes

- Reflexion des eigenen Handelns

- Kooperation mit dem Lehrenden/Aufnahme von Beratung



Grundsétze der Leistungsriickmeldung und Beratung:

Die Leistungsrickmeldungen zu den Klausuren und Facharbeiten erfolgen in Verbindung mit den zugrun-
de liegenden kriteriellen Erwartungshorizonten.

Die Leistungsriickmeldung Gber die Note fiir die sonstige Mitarbeit und die Abschlussnote erfolgt in
mundlicher Form zu den durch SchulG und APO-GOSt festgelegten Zeitpunkten sowie auf Nachfrage.

Zu diesem Zeitpunkt wird den Schulerinnen und Schulern eine miindliche, differenzierte Rickmeldung
Uber den Grad der Kompetenzerreichung in den verschiedenen Kompetenzbereichen gegeben.

Im Interesse der individuellen Férderung werden bei Bedarf die jeweiligen Entwicklungsaufgaben konkret
beschrieben.




2.4 Lehr- und Lernmittel

Zugelassene Hilfsmittel sind die in der Qualifikationsphase eingesetzten Atlanten, wobei sicher zu stellen
ist, dass fir alle Priflinge die gleiche, mdglichst aktuelle Auflage zur Verfliigung steht, sowie der einge-
fuhrte Taschenrechner und ggf. ein englischsprachiges Woérterbuch.

Fur die Einflhrungs- und Qualifikationsphase wird das Diercke Praxis Arbeits- und Lernbuch Einfiih-
rungsphase verwendet.



3 Entscheidungen zu fach- und unterrichtsiibergreifenden Fragen

Die Fachkonferenz Geographie hat sich im Rahmen des Schulprogramms fiir folgende zentrale Schwer-
punkte entschieden:

Fortbildungskonzept

Im Fach Geographie in der gymnasialen Oberstufe unterrichtende Kolleginnen und Kollegen nehmen re-
gelmaRig an Fortbildungsveranstaltungen teil. Die dort bereitgestellten Materialien werden in den Fach-
konferenzen bzw. auf Fachtagen vorgestellt und hinsichtlich der Integration in bestehende Konzepte ge-
pruft.

Der bzw. die Fachvorsitzende besucht die regelmaRig von der Bezirksregierung angebotenen Fachtagun-
gen und informiert dariiber die Fachkonferenz.

Kooperation mit auBerschulischen Partnern

Die Schule kooperiert mit der Firma Wortmann (Detmold), zu der eine Exkursion durchgefihrt wird.



4 Qualitatssicherung und Evaluation

Evaluation des schulinternen Lehrplans

Zielsetzung: Der schulinterne Lehrplan stellt keine starre Grof3e dar, sondern ist als ,lebendes Doku-

ment“ zu betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu Gberprifen, um ggf. Modifikationen vor-
nehmen zu kénnen. Die Fachkonferenz (als professionelle Lerngemeinschaft) tragt durch diesen Prozess
zur Qualitatsentwicklung und damit zur Qualitétssicherung des Faches bei.

Prozess: Der Priifmodus erfolgt jahrlich. Zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des vergange-
nen Schuljahres in der Fachschaft gesammelt, bewertet und eventuell notwendige Konsequenzen formu-
liert. Der vorliegende Bogen wird als Instrument einer solchen Bilanzierung genutzt.

Kriterien Ist-Zustand/ Anderungen/ Verantwortlich | Zeitrah-
Auffalligkei- Konsequenzen/ men
ten Perspektiv-pla-

nung

Funktionen

Fachvorsitz 1 Fr. Windhorst

Stellvertreter 1 Hr. Piening

Sonstige Funktionen

(im Rahmen der schulprogrammati-

schen facheribergreifenden Schwer-

punkte)

Ressourcen

personell Fachlehrer/in 5 Schulleitung nachste 3

Jahre
fachfremd - -
Lerngruppen 23
Lerngruppengréile Schulleitung
raumlich Fachraum - EK-Fachraum mit | Schulleitung
medialer Ausstat-
tung
Selbstlernzentrum 1
Computerraum/ 02.02.14
Laptopwagen
Lehrwerke Terra Diercke Praxis? Win

materiell/ Fachzeitschriften Geographie &

sachlich Schule

Arbeitsschwerpunkt(e) SE

fachintern

- kurzfristig (Halbjahr) Kerncurriculum Win

EF: Beschluss




- mittelfristig (Schuljahr)

Kerncurriculum
(Q-Phase)

fachiibergreifend

- kurzfristig

- mittelfristig

- langfristig

Fortbildung

Fachspezifischer Bedarf

- kurzfristig

Modellregister

Win

- mittelfristig

- langfristig

86




	1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit
	Im außerordentlichen Maße widmet sich das Fach Geographie den Fragestellungen der Raumwirksamkeit menschlichen Handels in Bezug auf das Geofaktorengefüge. Die Veränderung des natürlichen Raumes, die Nutzung der im Raum zur Verfügung stehenden Ressourcen, die Kausalität von Konflikten und Gegenmaßnahmen des in diesem Raum handelnden und vor allem wirtschaftenden Menschen stehen dabei unter dem Leitmotiv der Nachhaltigkeit im Zentrum unterrichtlicher Auseinandersetzung.
	2 Entscheidungen zum Unterricht
	2.1 Unterrichtsvorhaben
	2.1.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben
	2.1.2 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben

	2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit
	2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung
	2.4 Lehr- und Lernmittel
	3 Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden Fragen
	4 Qualitätssicherung und Evaluation


